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Neisse,
K reisstadt nud Festung  im  R egierungsbezirk 
Oppeln der preussischen P rovinz Schlesien liegt 
un ter 35° О' 8 "  östl. L änge und  50° 2 8 ' 15" 
nördl. B reite (von F erro ) zu beiden Seiten des 
N eisse-Flusses, einem  N ebenflüsse der Oder, 
186 ,00  m über dem M eeresspiegel. (N. N .)

Die S tadt hat nach der letzten V olkszählung 
vom 1. D ecem ber 1885, 21,837 E inw ohner ein­
schliesslich 4781 M ilitairpersonen. Dem  Reli­
gionsbekenntnisse nach vertheilen sich die Be­
w ohner auf 16713 Katholiken, 4728  P ro te ­
stanten und 396 Israeliten.

Neisse ist Sitz eines L andraths-A m tes, eines 
L andgerich ts, eines A m tsgerichts, eines Eisen- 
bahn-B etriebsam tes und  eines N ebenzollam tes
1. Klasse, der F ürsten thum s-L andschaft Neisse- 
G rottkau, der verschiedenen städtischen und 
K reis-Behörden etc. A usser den verschiedenen 
Festungs-B ehörden, welche dem  K om m ando des 
6. A rm eekorps zu Breslau un terstellt sind, ist 
N eisse noch Garnison fü r den Stab der 12. Di­
vision, der 23. und 24. Infan terie- und  der 
12. Kavallerie-Brigade, die In tendan tu r der 
12. Division, das Infan terie-R egim ent N r. 23, 
das 1. und  2. Bataillon des Infanterie-R egim ents 
N r. 63, den Stab und die 1. A btheilung des
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Feld-A rtillerie-K egim ents N r. 21, dea Stab und 
das 2. Bataillon des F uss-A rtillerie -R eg im en ts 
N r. 6, das P ionier-B ataillon N r. 6 und  das 
B ezirks-K om m ando des 1. Bat., L andw ehr- 
R egim ent N r. 28.

Die S tad t besitz t 6 katholische K irchen, da­
ru n ter die St. Jacobi- (P farrk irche), Kreuz-, 
Bürger- und Jesuiten-K irche, 2 evangelische 
K irchen und eine Synagoge.

A n B ildungs- und U nterrich ts-A nstalten  be­
sitzt N eisse ein kathol. königl. G ym nasium , ein 
städtisches Realgym nasium , eine landw irtschaft­
liche W interschule, eine K riegsschule, zwei 
höhere T öchterschulen, eine H andlungs-L ehr- 
lings-Schule, eine gew erbliche F o rtb ildungs­
schule und eine evang. und  drei kathol Ele­
m entarschulen. A n W ohlthätigkeits - A nstalten 
sind zu nennen : das lürstbischöfliche Ober- 
Hospital, das städtische K rankenhaus (m it dem 
Asyl für Obdachlose) und das städtische A rm en- 
und  A rbeitshaus, das königl. M ilitair-Lazareth, 
eine A ugenheilanstalt, das P rieste rhaus für alte 
kathol. Geistliche, drei kathol. und  ein evangel. 
W aisenhaus und die K leinkinder-B ew ahranstalt ; 
auch sind h ier zu erw ähnen die beiden Klöster, 
das M utterhaus der „grauen S chw estern“ (Con­
gregation  der heil. Elisabeth) und der „barm ­
herzigen Schw estern“ (Congregation ad Caro­
lim i Borrom äum ), da sich deren Insassen 
der K rankenpflege widmen.

In F olge seiner E igenschaft als F estung  
kann in  Neisse von einer entw ickelten 
G rossindustrie n ich t die Rede sein ; im m erhin  
sind als nennensw erthe industrielle E tablisse-



merits in der S tadt und nächsten U m gebung 
zu erw ähnen : das D am pfsägew erk von Apfelď 
(ehedem  H arttm ann) in  der Inneren  M ähren­
gasse, die Oelfabrik von H uch, die v. Langen- 
dorff’sche „Grosse M ühle“ m it 12 M ahlgängen, 
die städtische Gasanstalt und das W asserhebe­
w erk, die D am pfbrauereien von Adam und E rbs 
(letztere in Rochus) und  das bürgerliche Brau­
haus (Schicke), sowie die M öbelfabrik der „V er­
einigten T isch ler“ . In  dem eine halbe S tunde 
entfernten  N euland (un ter der Bezeichnung 
„A ltstad t“ ehem alige V orstadt von Neisse), die 
M aschinen- nnd D am pfkessel-Fabrik F . W eigel, 
die M aschinen-Bauanstalt und Eisengiesserei 
H ahn und Koplowitz, die M aschinen-Fabrik  
von Jaeschke, die F ab rik  fü r Zeichen- und 
Com ptoir-U tensilien A. Schneider, die D am pf­
brauerei P ringshëim  und D o rfs  Bildhauerei.

Sehr zahlreich ist der G ew erbestand ver­
treten . Es bestehen un te r anderm  2 B uch­
druckereien (Bär, K irchplatz und Letzel, Bischof­
strasse), 4  S teindruckereien, m ehrere grössere 
Ziegeleien, Töpfereien, F ärbereien , 2 E ssigfa­
briken, B ranntw einbrennereien, W achsw aaren- 
fabriken, Pfefferküchlereien und  dergl. Der 
regen Industrie  en tsp rich t ein sehr lebhafter 
Handel, nam entlich m it Getreide, H ülsen­
früchten, Knollen- und K üchengew ächsen, Sä­
m ereien, Leder, K ohlen- und  E isenw aaren, 
frischem  Obst, V ieh u. s. w. Beider In teressen  
v ertritt die H andels- und  Gew erbekam m er 
zu Oppeln, ausserdem  dienen am Orte diesen 
In teressen  eine R eichsbanknebenstelle, die Filiale 
des Schlesischen Bank-V ereins zu Breslau, drei



P riva t - Bank - In stitu te  und ein Vorsohuss- 
Y erein.

Es erscheinen am  hiesigen Orte zwei Zei­
tungen („N eisser Z eitung“ und .,Neisser P re sse“) 
ein A nnoncenblatt („N eisser A nze iger“ ) und  
zwei am tliche V erordnungsblätter („N eisser 
K re isb la tt“ und  „N eisser S tad tb la tt“).

Neisse besitzt ein bedeutendes W asserw erk.
S ehr entw ickelt ist das V ereins wesen. Es 

bestehen gegen 80 V ereine, zur V ertretung 
von B erufs-Interessen, zur F ö rd e ru n g  des leib­
lichen und  geistigen  W ohles, zur Pflege von 
W issenschaft und  Kunst, M usik und Gesang, 
Geselligkeit und V ergnügen.

Die S tad t h a t m eist b reite und gerade 
S trassen, sie ist regelm ässig gebaut und besitzt 
interessante alte G iebelhäuser und stattliche 
N eubauten. Sie besteht aus der eigentlichen 
S tad t am  rechten  N eisseufer m it dem geräu­
m igen M arktplatz (Bing) und m ehreren  klei­
neren  P lätzen und aus der F ried rich stad t m it 
den m eisten m ilitairischen Gebäuden. Die S tadt 
besitzt hübsche Prom enaden-A nlagen an beiden 
U fern  der Neisse und vor dem  Breslauer Thore, 
sowie. Spaziergänge auf den m eisten inneren 
und  äusseren Glacis der F estungsw erke und 
eine A nzahl öffentlicher V ergnügungsgärten .

Den alten bösen R uf als H erd  des W echsel­
fiebers ha t die S tadt seit T rockenlegung der 
F estungsgräben  längst verloren.

N eisse bietet n ich t n u r selbst angenehm en 
A ufenthalt für F rem de dar, sondern ist auch 
ein günstiger A usgangspunkt in  die an N atur-



Schönheiten überaus reiche, nähere und en t­
fern tere U m gebung,

G-escliichtliclies,
Seit alten Zeiten bestand auf dem rechten  

U fer der Biela, dort wo je tz t vor dem  Zoll- 
thore ausgedehnte Festungsw erke liegen, eine 
slavische N iederlassung; dieselbe soll im  Ja h re  
962  von M ieslaus von Polen zur S tad t erhoben 
w orden sein, es ist dies die spätere A ltstadt 
Neisse. Im  Anfänge des 18. Ja h rh u n d erts  
w urde zwischen, der Biela und N eisse auf 
einem geräum igen W erder die deutsche S tadt 
Neisse nach fläm ischen B e ch ť  angelegt. In 
F olge ih rer günstigen .Lage erhob sich die 
S tadt bald zu grosser Blüthe, sie w urde die 
bevorzugte Residenz der Breslauer F ürstb ischöfe 
und  der O berhof der D eutschen des B isthum ­
landes. 1267 raffte eine epidem ische K rank­
heit 5000  E inw ohner dahin, ein Beweis von 
der dam aligen Grösse der Stadt. U nter der 
H errschaft des Bischofs Preczlaw  v. Pogarell 
um das Ja h r  1355 w ard die S tad t m it M auern 
und  T hürm en versehen. Die S tadtm auer u m ­
schloss aber nur die N eustadt und  den Bischof­
hof. Vor dem Zollthore lag die offene A ltstadt, 
in w elcher sich die K irche ad St. Jobannem , 
das Hospital und Stift der K reuzherren, sowie 
die kleine N icolaikirche befanden. Vor dem 
Breslauer Thore bildete sich später eine V or­
stadt um  die K reuzkirche, ebenso vor dem  
M ünsterberger Thore eine solche um  die Katha-



rínenk irche und vor dem  B rüderthore eine solche 
um  den Convent der M inderen B rüder des 
heil. F rancisons. —  In den H ussitenkriegen 
hatte die S tadt im  Ja h re  1428 viele N o th  und 
D rangsale zu bestehen ; die A ltstadt w urde 
n iedergebrannt, aber an den festen M auern der 
N eustad t prallte der A ngriff der hussitischen 
Sehaaren ab und ein am 8. M arz 1428 von der 
B ürgerschaft un te r F ü h ru n g  des P farrers D octor 
Jo h . Schw obesheim  und Schulm eister A. H osier 
gem achter tapferer Ausfall zw ang die H ussiten 
zum  A bzüge. —  1489 w urden in Neisse Zünfte 
und  G ewerke eingeführt. —  Den 22 . Septem ­
ber 1518 verheerte eine grosse F euersb runst die 
S tadt. ' —  1524/26 brannte die halbe S tadt 
und  das bischöfliche Schloss n ieder, 1572 kam 
die P es t w ieder und  .es starben ■ gegen 2000 
M enschen. —  U nter der R egierung des B ischof 
A ndreas von Je rin  1 5 8 5 —1596 w urde der 
P lan  gefasst, die S tadt m it einem  geschlossenen 
Hauptwalle und 6 Basteien zu versehen und 
die offene A ltstadt in das System  der B efesti­
gung  einzuschhessen. N och w ährend  des 
dreissig jährigen Krieges w urde an der Voll­
endung der W erke gearbeitet, aber die Be­
festigung der A ltstadt aufgegeben. F u rch tb ar 
litt die S tadt im  dreissig jährigen Kriege. 
Sie w ard zum ersten Mal feindlich besetzt 
1621 vom M arkgrafen Johann  Georg von 
Jägerndorf. Im  Septem ber 1632 w urde Sie von 
den Sachsen- und Dänen eingenom m en, die­
selben w urden jedoch noch in dem selben Ja h re  
von den O esterreichefn w ieder vertrieben (nähere 
A ngaben fehlen). Im  Ja h re  1633 b rach  die



P est aberm als aus und über 8000  M enschen 
w urden  dahingerafft. 1642 den 16. Ju n i w urde 
N eisse von den Schweden un ter L iliehöck er­
obert und ih r die Zahlung grosser Contribu- 
tionen auferlegt. Als im ersten  schlesischen 
K riege die preussischen T ruppen die S tadt be­
lagerten, liess d e r  österreichische K om m andant 
von K oth die Vorstädte niederbrennen. N ach 
einer seh r h arten  Belagerung, welche aber 
unterbrochen  werden musste, g ing  am 1. N o­
vem ber 1741 die S tadt durch Kapitulation 
in die H ände F ried rich  II. über. F ried rich  
der Grosse beschloss die S tadt zu einem 
H auptw affenplatze um zugestalten, und  legte am 
28. M ärz 1742 den G rundstein zu dem auf 
dem linken Neisseufer hochgelegenen F o rt 
„P reussen“ . Zwischen diesem F o rt und dem  
N eisse-Flusse entstand nach und nach die 
F ried richstad t. Vom 24. A ugust bis 6. N ovem ber 
1758 w urde die S tadt von den O esterreichem  
un ter General de Ville und  Generalfeldzeug­
m eister G raf v. H arsch belagert, doch w ard 
die Belagerung wieder aufgegeben. Im  A ugust 
1769  fand zu N eisse die denkw ürdige Zu­
sam m enkunft F ried rich  des Grossen und  Kaiser 
J o s e fs  I I . statt. In dem unglücklichen Kriege 
von 1806/7 belagerte der französische General 
V andam m e die S tadt und ergab sich dieselbe, 
114 Tage' nach Eröffnung der Trancheen, durch 
Kapitulation den Franzosen am 1. Ju n i 1807. 
Im  Jahre. 1875,77 w urden die engen Festungs- 
thore erw eitert und in Folge E in führung  der 
O berschlesischen E isenbahn in die S tadt-U m - 
wallung die Festungsw erke w eiter h inausge-
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schoben und so eine bedeutende E rw eiterung 
erm öglicht. Seitdem  hat die S tadt an allen A us­
gängen ein freundlicheres Aussehen gew onnen. 
Die seit jener Zeit entstandenen N eubauten  
der S tadt-E rw eiterung sind durchgehends von 
stattlichem  und elegantem  Charakter.

Aufenthalt.
Gasthöfe. Liebigs H otel („D rei K ronen“) 

am E in g e ; „Hotel K aiserhof“ , B erlinerstrasse; 
H otel „zum schwarzen A d le r“ und Hotel „zum 
goldenen S te rn “ , beide am  E in g e ; H otel „zum 
weissen Schw an“ , Berliner- und  K aiserstrasse;- 
G asthof „zum weissen E o ss“ am E in g e ; Gast­
h o f „zum  blauen H irsc h “ und Zock’s Gasthof, 
beide Breslauerstrasse und G asthof „zum T ig e r“ , 
Josefstrasse.

Restaurationen. In  säm m tlichen G asthöfen; 
sodann S tadthaus - B estäurant, B ieger’s Be- 
stau ran t und  Schneider’s B estauration, säm m t- 
lich  am E in g e ; M ünchner Keller und E rbs 
Bestauration, Berlinerstrasse ; A um üller’s W ein­
handlung, L ustig’s B estauration und A dam ’s 
B rauerei, säm m tlich B reslauerstrasse; Kiene- 
m u n d ’s W einhandlung, Q uerstrasse, Prgisner, 
G raben; das bürgerliche B räuhaus, Josefstrasse; 
„B othes H au s“ und S im m ich, F ried richstad t.

Garten-Restaurationen. „E rh o lu n g “ , Neisse- 
insel ; Schicke’s Concertgarten und B rinsch- 
witz Bestauration, Innere M ährengasse; sowie
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Schützenhaus-E estauration , M eyer’s Gartenlocal 
und E rbs B rauerei an der ßochus-AUee.

Wein. A um iiller, B reslauerstrasse; K iene­
m und, Querstrasse, und H ielscher, M ittelstrasse, 
F ried richstad t.

Bier. In  säm m tlichen genann ten  Bestau- 
rationen und Gasthöfen.

Cafés und Conditoreien. Gonditorei Kalesky, 
S tadthaus ; B ieger’s R estauran t am Binge und 
B upprech t’s Gonditorei, B reslauerstrasse.

Cigarren. N eum ann und  G uttm ann am 
Binge, Quitteck und  H ünerfeld, Berlinerstrasse. 
B uchm ann. B reslauerstrasse, und in  säm m tlichen 
Specereiläden.

Bäder. „V ictoriabad;/, kalte und w arm e 
W annenbäder, irisch  - röm ische und  russische 
D am pfbäder am Bing und  A uerbach’s Bade­
ansta lt am H auptw all. Im  Som m er noch  W o lfs  
F lussbad, die W ellenbadeanstalt im  Neisseflusse 
und Schapers Badeanstalt in  der „E rh o lu n g “ .

Dr. Klein’s  A ugenheil-A nstalt. Breslauer­
strasse 57.

G ottesdienst. K atholischer in der P fa r r ­
k irche ad St. Jaco b u m : Sonn- und  F eie rtag s 
V orm ittags 9 U hr P red ig t, um  10 U h r H och­
am t, ausser diesem noch täglich von V orm ittag 
ö S  bis 9 U hr M essandacht, ebenso in den 
übrigen  kathol. K irchen. E vangelischer: Soiiit- 
und F eiertags V orm ittag 9 U h r in der evangel. 
P fa rrk irch e  am Töpierm arkt.

Bank- und W echselgeschäfte. Beichsbank- 
nebenstelle, Com m andite des schlesischen B a n k '



Vereins, H ugo Gloger s Bankgeschäft* sowie die 
Bankgeschäfte B rieger sen. und B rieger jun., 
säm m tlich  am  Binge.

Buchhandlung.en. F . H uch (Joh. H. Musshoff), 
J . G raveur (Job. G. N eum ann) und  Hinze, 
säm m tlich  am Binge ;. Huss und Hofm ann, 
beide Zollstrasse.

A u s k u n f t s s t e l l e  des „Sudeten - G ebirgs- 
Y ereins“ : F . H u ch ’s B uchhandlung (H. M uss­
hoff), B ing.

Photographische A teliers. M etzner (Kensky) 
und  Jen tsch , K aiserstrasse; Yoelkel. B ing.

Küma. Die m ittlere Jah restem peratu r be­
träg t + 6 .5 °  C.. das höchste M onatsm ittel im 
Ju li + 1 7 °  C. Das niedrigste M onatsm ittel im 
Ja n u a r —7° 0. W etterbeobachtungsstation: Land- 
w irthschaftliehe W interschule, Schulstrasse.

Unterhaltung.
Musik. Im  Som m er Sonntags M ilitair-M usik- 

Ooncerte in 3 oder 4  öffentlichen G ärten .W ochen­
tags, ausser F re itag  und Sonnabend, m indestens 
in einem  derselben sogenanntes A bonnem ents- 
G oncert; im  W in ter Sonntags in  2 oder 3 
G arten-Sälen Concert, ausserdem  zu jeder Jah res­
zeit M ilitair-M usik von 1 2 — 1 U h r am  Stadt­
hause, doch an unbestim m ten Tagen.

Theater. Im  S tadt-T heater am Graben von 
A nfang N ovem ber bis E nde Jan u ar regelm ässig 
V orstellungen in allen Zweigen der dram atischen 
Kunst.
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Haupt-Sehenswürdigkeiten,
Dits S tadthaus m it prachtvollem  Saal, der 

E athsthu rm , das K äm m ereigebäude, die kathol. 
P lärrk irche , das Besidenzgebäude, die Jesuiteu- 
k irche und  die neue evangel. G arnisonkirche 
.(noch im  Bau).

Aussichtspunkte. In  der S tadt der Raths­
th u rm  (M eldung im Polizei-Bureau) und eine 
halbe S tunde vor der S tadt vom K riegerdenk­
m al an der O ttm achauer Chaussee.

V erkehrswesen.
Eisenbahnen. D er B ahnhof liegt im Osten 

der Stadt, 10 M inuten vom E inge entfernt.
E isenbahnlin ien : 1) N eisse-G rottkau (26 Km) 

-Brieg (47 Km) -Ohlau (55 Km) -Breslau 
(89 Km) ; 2) N eisse-O ttm achau (17 Km) -P a tsch ­
kau (27 Km ) -Camenz (38 Km) und w eiter 
K önigszelt - L iegnitz einerseits, sowie Glatz- 
M ittelw alde-Prag und  Strehlen-Breslau anderer­
seits; 3) N eisse-D eutsch-W ette  (12 Km) -Ziegen­
hals (18 Km) und weiter Jägerndorf-T roppau 
resp. O lm ütz-W ien ; sowie N eisse - Deutsch- 
W ette-N eustadt (28 Km) -Oberglogau (50 Km) 
-Cosel (75 Km) und w eiter nach Ober-Schlesien ; 
4) N eisse-Friedland-O ppelh (noch im Bau).

Post. Postam t am Töpferm arkt, geöffnet im 
Som m er von 7— 1 U hr V orm ittag und von 
2 — 8 U hr N achm ittag ; au Sonn- und  F eie r­
tagen Vorm . von 7 — 9 U hr, N achm . von 
5 — 8 U h r ;  im W in ter von 8 U hr Vorm.
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Postomnibus. Zweimal täglich nach Gross- 
K unzendorf (19 Km ), Vorm. um  9 U h r und  
N achm . um  В U h r 30  M: für 1 ,50 M ark 
und  nach  W eidenau (19 Km) für 1 .50 Mk.

Telegraph. Im  Postgebäude, m it vollem Tag- 
und  N achtdienst.

Droschken. B e i T a g e :  Von und  nach  dem  
B ahnhofe nach und aus der S tad t eine Person 
50 Pfg ., jede P erson m ehr 10 P fg. —  N ach 
M ährengasse, Kaserne 8, Schiessstände und  
E rb s  G arten-ßestauration  fü r 1 Person 80 Pfg ., 
für jede Person m ehr 20 P fg . —  N ach  N eu ­
land, H ein richsbrunn , Bochus, den Schiess­
ständen und nach Sellerie fü r 1 Person 1,25 Mk., 
fü r jede P erson  m ehr 25 P fg. F ü r  Gepäck über 
50  P fund  pro S tück 20 Pfg ., bei Gepäck über 
100 P fund  nach  Verabredung.

Bei Z eitfahrten: a) einspännig pro S tunde 
1,50 M k., b) zweispänuig pro S tunde 2 ,00  M k., 
für jede angefangenen 15 M inuten a) 40  Pf., 
b) 5 0  Pf. m ehr.

B e i  N a c h t :  von 10 U h r abends bis 5 U h r 
früh im  Som m er und bis 6 U h r früh im  W in ter 
e rh ö h t sich  der F ah rp re is  um  die Hälfte.

W eitere Touren nach V erabredung.
■ Je d er D roschkenkutscher ist verpflichtet, das 
D roschken-E eglem ent aufV erlangen vorzuzeigen.

S tand der D roschken auf dem  Binge (Parade­
platz).

-------------
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Rundgang.
B etritt m an vom B ahnhof aus die Stadt, so 

erblickt m an zunächst den neuen nur theil weise 
bebauten Stadttheil. A m  A nfänge der Bahnhof- 
Strasse liegt rechts das königl. E i s e n b a h n -  
B e t r i e b s - A m t ,  ein im posanter B ohbau, von 
schönen G arten-A nlagen um schlossen. Am  A us­
gange der genannten, von eleganten N eubauten  
eingeschlossenen Strasse liegt rech ts die städt. 
Gasanstalt. H ieran reihen sich die neuen A n­
lagen des Victoriaplatzes. D urch  das Breslauer 
Thor, an dessen rech ter Seite sich ein m äch­
tiger T hurm  103 F uss hoch erhebt, kommt  
man : in die breite B reslauerstrasse; vorher 
sehen w ir links am Töpferm arkte die schm uck­
lose Kaserne 2 und w eiter die evangel. P fa rr­
kirche, deren Façade, ein go th ischer B ackstein­
bau aus dem 15. Ja h rh u n d e rt is t; daran- 
stossend die evangel. E lem entarschule und die 
fast endlose K aserne 1. A m  Töpferm arkte 
liegt das kaiserliche Post- und Telegraphen- 
A m ts-G ebäude, ein stattlicher Bohbau, und  w eiter 
das grosse kathol. K nabenschulgebäude, D urch 
die n u r kurze Töpfergasse gelangen w ir wieder- 
rum  auf die Breslauerstrasse und  auf ih r sehen 
w ir zur linken Seite den „Schönen B runnen '1, 
ein M eisterw erk der Schm iedekunst aus dem  
Ja h re  1686.

Der H auptverkehr der S tad t concentriert 
sich auf dem  Binge, den w ir nun  betreten. 
B echts am G etreidem arkt erheb t sich das 
1876 im  m odernen Style erbaute S t a d t ­
h a u s ;  in den P arterreräum en  befindet sich



R estauration, Conditorei und W iener Café des 
E. Kalesky, in dem oberen S tockw erke der 
p rachtvolle grosse Saal und die B ureaus des 
M agistrats. Ueber den F ischm ark t h inw eg 

. kom m en w ir zu der alten schm ucklosen 
evangelischen G arnisonkirche (n ich t m ehr be­
nutzt), vor Zeiten das F ürstenhaus, m nter der­
selben befindet sich die H auptw ache, h in ter 
dem selben erhebt sich ' an dem alten 1502 um ­
gebauten E athhause (jetzt Polizeiam t und  K äm ­
m ereikasse) der im Ja h re  1499 vollendete circa 
90  M eter hohe E ath sth u rm  schlank in  die 
Lüfte.

D urch  die K irchgasse gelangt m an zu der 
kathol. P f a r r k i r c h e  ad St. Jacobum . Die 
je tzige K irche ist an Stelle einer kleineren, ab - 
gebrannten , in den Ja h re n  1425 bis 14Б0 in 
gothisehem  Style erbaut worden. D ie M auern 
sind 80 Fuss, das durch  seine H olzconstruction 
m erkw ürdige Schieferdach ist ebenfalls 80  F uss 
hoch und  in der M itte m it einem  • schlanken 
dachreiterartigen  T hurrae  versehen.

Das Innere der dreischiffigen H allenkirche 
ist von dem Cardinal F ried rich  P rinz  v. Hessen- 
D arm stad t in  den Jah ren  1677 b is 79 im  Style 
der Renaissance restau riert w orden. In den Ka­
pellen, welche das Schiff der K irche zu beiden 
Seiten begleiten, befinden sich sehensw erthe 
A ltäre und Denkm äler. H ervorzuheben sind auf 
der l inken Seite das Denkmal des Bischofs Johann  
v. S itsch ( f  1608) in der H einrichs-K apelle 
(schöner Renaissance-Altar) und des Bischofs 
M artin G erslinann ( t  1585). An dem letzten 
P feiler, l inks vor dem Chore das Denkm al des
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Bischofs Sebastian Eostock. Das grosse A ltarb ild  
des H ochaltars ist von einem  italienischen 
M eister. N eben der Sakristei d as 'D en k m al des 
Bischofs Jacob von Salza aus ro them  P o rp h y r. 
H in ter dem  H ochaltar das m erkw ürdige D e n k ­
mal des Bischofs W enzel ( f  1419) und  oben 
auf der V erkleidung des Chors ein a lter F lü g e l­
altar aus dem Ja h re  1502 m it interessanten  
Holzm alereien und Schnitzarbeiten, W eiter in  den 
Seitenkapellen des O horganges die D enkm äler 
des Bischofs Balthasar v. P rom nitz  ( f  1562) 
aus ro them  P o rp h y r , und des Bischofs Caspar 
v. Logau ( f  1574) aus grauem  Sandstein. S ehens­
w ert sind auch der Taufstein m it kunstvollem  

.E isengitter (1617) und  die prachtvolle Orgel.
D er unvollendete, in der letzten H älfte des 

15. Ja h rh . begonnene G lockenthurm  (3 S tock­
w erke hoch) aus m ächtigen Sandsteinquadern 
m it zierlichen Gesimsen, steh t einige S chritte  
abseits links der K irche, dah in ter der P fa rrh o f  
und  das M endikanten-Institut, das älteste Schul- 
in stitu t Schlesiens, gegründet 1413 vom P fa rre r 
Pudek  für verwaiste Knaben.

A m  K irchplatz liegt rechts die neue kathol. 
M ädchenschule. W eiter durch  die Quergasse 
gelangen w ir auf den Graben zu dem  1852 er­
bauten, sehr geräum igen und g u t eingerichteten  
S ta d t-T h e a te r 'm it einfacher F açade; am E nde 
des G rabens liegt links die königliche Com man- 
dan tur, rech ts die Bischofm ühle.

Vom K irchplatze kom m en w ir in die B ischof­
strasse, auf w elcher links das H aus N r. 72 
(Loge zu den 3 Tauben) sehensw ert ist und 
w eiter un ten  das Gebäude der Offiziers-Ressource,
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gegenüber das kathol. Y ereinshans liegt und 
am Ende derselben links zur ehem aligen fü rst­
bischöflichen B e s i d e n z .  In  diesem Palais fand 
die denkw ürdige Zusam m enkunft F ried rich  des 
Grossen und K aiser Jo se f II. 1769 statt. In  dem 
stattlichen Bau befinden sich je tz t das S teuer- 
aint, das Land- und  A m tsgerich t, lie b e r  dem 
nahen  Biela-Oanal liegt der Bischofhof, die älteste 
Besidenz der B reslauer Bischöfe. W eiter rech ts 
auf dem  Salzringe liegen die 1692 vollendete 
2 th ü rm ig e  Jesu iten - oder G ym nasialkirche (auch 
für den kathol. T heil der Garnison) m it re icher 
F açade, darin am A ltar ein S teinbild  von Affinger 
(1860  vollendet), die Jü n g e r öffnen den Sarg 
der M utter Christi, deren Leiche suchend, die 
F ig u ren  sind m ehr als lebensgross und das 
königl. G ym nasium , beide von den 1622 durch 
E rzherzog  K arl nach Neisse berufenen Jesu iten  
erbaut. A m  Salzringe liegt auch das M utterhaus 
der Congregation der grauen Schw estern  und 
das königl. A rtillerie-Ilepot-G ebäude.

D urch  die Schulstrasse gelangen w ir an der 
Jandw irthschaftlichen W interschule vorbei auf die 
breite Zollstrasse ; am E nde derselben, unm ittelbar 
am  Zoll- oder .Neustädter T hore lieg t die 1880 
restaurirte , innen  und aussen schm ucke B ürger- 
K irche. Yon der Zollstrasse an deren A usgange 
die W asserkunst (eine alte N eptuns- und Del- 
ph inen-F ontaine) liegt, kom m en w ir links in 
die Brüderstrasse. H ier lieg t links am Ende 
das 1870  vollendete städtische R ealgym nasium , 
rech ts  die 1720 von dem Convente der K reuz­
herren  im  Benaissance-Styl erbaute K reuzkirche 
m it reichen  D eckenm alereien und  m it dieser
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zusam m enhängend das K loster der barm herz i­
gen Schw estern m it W aisenhaus und H ospital.

Von der B rüderstrasse gelangen w ir w ieder 
auf den King; auf der P aradeplatzseite desselben 
liegt das 1602 erbaute K ä m m e r e i g e b ä u d e ,  
auch S tadtw aage genannt, m it in teressan ter 
F açade; in den un teren  B äum en desselben be­
findet sich die S tadtw aage und das K icham t, 
in den oberen die städtische Sparkasse und  
das Leiham t.

L inks durch die Berlinerstrasse kom m en w ir 
an der neuangelegten P rom enade der K aiser­
strasse und an prächtigen N eubauten  vorüber 
zur „Grossen M ühle“ und  über den M ühlgraben 
auf der K utzen-Strasse zur evangelischen G ar­
nisonkirche, ein gothischer, Rohbau m it im po­
santem T hurm  (noch im Bau begriffen).

W eiter gelangt m an auf der an einer Seite 
m it schlanken Pappeln eingefassten Strasse zum 
G arten-E tablissem ent „E rh o lu n g “ m it schönem 
Saal, und w eiter zur Kaserne 8 (ehem alige 
P ulver-F abrik) m it der W ohnung des K om ­
m andeurs der 12. Division. A uf die K utzen- 
Strasse zurückgekehrt, kom m en w ir über die 
Berliner N eissebrücke in die F ried rich  s tad t; 
h ie r haben w ir links am  Louisen-Platz (früher 
B retterm arkt) die Kaserne 4  m it den B ureau- 
Bäumen der G arnison-V erw altung und rech ts 
das königl. P roviant-A m t. D urch die m it L in ­
den bepflanzte breite Strasse, an deren Ende 
rech ts das G arnison-Lazareth liegt, kom m en 
wir durch die Innere Jerusalem er Barriere, an 
S chindler’s Z im m erplatz vorüber, zum  Je ru sa­
lem er K irchhofe m it dem  Grabe des D ichters

3*
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Jo se f F re ih e rrn  von E ichendorff. Zurück durch 
die genann te B arriere gelangen w ir au f den 
E ichendorff-P latz, an w elchem  das m it einr Ge­
denktafel versehene H aus des D ichters hegt. A uf 
der M ittelstrasse hinab lieg t rech ts die D om inika­
ner-K irche. lie b e r  die B ergstrasse kom m en wir 
in  die A nlagen der Esplanade des F o rt Preussen, 
in denselben ein B uhesitz F ried rich  des Grossen 
(drei im  Terrain  eingefügte Steinsäulen m it Kette 
v erbunden); eine kleine senkrechte Steinplatte 
träg t die In sch rif t: „Den 18. Jan u ar 1 7 4 4 “ . 
In  den K asem atten des F o rts  sass vom 16. F e­
b ru ar bis 17. M ai 1794  der bekannte franzö­
sische G eneral Lafayette gefangen, bis er nach 
B rünn in österreichische H ände geliefert w ard. 
Von der B ergstrasse gerade aus, fü h rt ein F uss- 
weg am  Fortifieations-G ebäude vorbei, zu dem  
tiefer liegenden G arnisonkirchhofe m it dem 
D enkm al des D ichters N eum ann. Zurück auf 
die K önigsstrasse gew andert, haben  w ir rech ts 
die ehem al. Berg-A potheke, das einstige A b­
steigequartier der preussischen Könige von 
F ried rich  dem  Grossen bis F ried rich  W ilhelm  
IV ., w oran eine G edenktafel erinnert. L inks die 
K aserne 6 und  parallel der S trasse die K aserne б 
(ein festungsartiger B ohbau), rech ts das „B othe 
H au s“ (Brauerei) ist das älteste Gebäude der 
F ried richstad t.

Von der K önigsstrasse w enden w ir uns links 
auf den von schattigen alten L inden besetzten 
N eissedam m ; zur Linken desselben erblicken 
w ir au f dem  geräum igen F ried rich  W ilhelm s- 
P latz, den U ebungsplatz der N eisser Garnison. 
W eite r sehen w ir auf derselben Seite das Zeug-
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haus (ein im posanter E ohbau) w eiterh in  die 
stattliche K riegsschule und  die K apuziner- 
Kaserne, eine ehem alige B edeute. U eber die 
Breslauer N eissebrücke kom m en w ir (links das 
W asserhebew erk) w ieder durch  das Breslauer 
T hor in  die eigentliche S tadt zurück.

Spaziergänge.
1. D iejenigen F rem den , w elche noch keine 

Festung  kennen, gew innen den besten U eber- 
blick über eine solche, ohne irgend  erst eine 
E rlaubnis dazu einholen zu müssen, w enn die­
selben vom Stationsgebäude rech ts über das 
B ahnhofs-Terrain w eiter gehen und  vor dem  
südlichen A usgange desselben links in die 
W allstrasse biegen und auf dieser an der neuen 
Bahnhofs-B efestigung entlang w andern . Die m it 
zahlreichen K asem atten und M unitionsräum en 
versehenen und m itU ebungs-G eschützen arm irten  
W erke bieten dem  Laien ein interessantes Bild. 
A uf dem  halben W ege ladet die B estauration 
H einrichsbrunn  m it G arten des M rugalla zur 
E inkehr. W eite r füh rt die S trasse über den 
Biela-Oanal, im m er an der T 'estungslinie en t­
lang am nördlichen E ingänge des B ahnhofes 
vorüber, zur Breslauer N eissebrücke.

2. W eiter über diese Brücke kom m en w ir 
rech ts auf den N eissedam m  und  links hinab 
zu Schicke’s öoncertgarten  und  am K rieger- 
D enkm al fü r 1870/71 vorüber zu Brinsch- 
w itz’ Bestauration . m it G arten. A uf den 
N eissedam m  zurück, über die B öhm er 
B rücke zum Schützenhaus-G arten und  von h ier
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iu der 1678 gepflanzten L inden-A llee zu M eyer'š 
G arten und  E rbs B rauerei m it G arten-E tablisse­
m en t und w eiter nach E  о c h u s  (3 km), erst zu 
den K irchhöfen, un te r denen sich der te rrassen­
artige evangelische durch  saubere gärtnerische 
A nlagen und künstlerisch  ausgeführte G rüfte 
und  D enkm äler von schlesischem  M arm or aus­
zeichnet. H ier befindet sich auch das Grab 
B inzer’s, des D ichters des alten B urschenliedes: 
„W ir hatten  gebauet ein stattliches H au s“ . 
Die S trasse fü h rt an einzelnen Kaffeehäusern 
m it G ärten zum  M ilitär-Schiessstande m it Be- 
stauration und  w eiter du rch  das A lderw äldchen 
(E ichenpark) zu N eugebauer’s R estauration m it 
G arten. U nter Laubholz und S träuchern . begrenzt 
au f der einen Seite durch  den tiefliegenden Neisse- 
fluss, au f der anderen durch  die sogenannten 
eingefallenen Berge kom m t m an zum W allfah rts­
orte M a r i a h i l f  (im V olksm unde „zum  B ilde“), 
(6 km ) m it neuem , K irchlein und  am  Kusse der 
B erglehne sich h inziehenden K reuzw eg-S tati­
onen. G eht m an noch 1U S tunde wTeiter und  
k le tte rt au f den H öhenrand  der A uberge, so' 
h a t m an eine p räch tige  A ussich t au f das weite 
N eissethal und im  H in terg ründe auf das Glatzer 
und  A ltvater-G ebirge. H ier p räsen tir t sieh die 
S tadt N eisse m it ih rem  spitzen E a th s th u rm  
und  den hohen  K irchen auf das V ortheil- 
hafteste. D er Spaziergang findet in der „ A u “ 
seinen Abschluss.

3. D urch die F ried richstad t am Jerusalem er 
K irchhofe vorbei Und durch  das Jerusa lem er T hor 
auf die O ttm achauer Chaussee links zum  n e u e n  
K r i e g e r - D e n k m a l  (3 k m ) ;  von h ie r der



schönste Blick über die S tad t und  das den 
H in terg rund  abschliessende G ebirge m it seinen 
verschiedenen H öhen und  dunklen Schluchten. 
Im  V ordergründe saftige W iesen m it Laubge- 
hölz, von dem  Silberbande des Neisseflusses 
durchzogen, vervollständigen das anm uth ige 
Landschaftsbild. L inks an A dam ’s E iskeller 
vorüber, gelangt m an bergab zu den Bestau- 
rationen „ D a v i d s h ö h e “ u n d  „ S e l l e r i e “ 
(letztere M ilitärschiessstand) m it schönen A n ­
lagen. N ach der F ried richstad t zurück füh rt 
am unteren  T halrande M er Festungsw erke ein 
sandiger, doch zum eist schattiger F ussw eg in 
kürzester Zeit.

4. D urch das Zollthor auf der N eustäd ter 
Chaussee nach N e u l a n d  (2 km ) in  die 
P ringsheim ’sehe Brauerei m it B estauration und 
Garten zur „Judenschenke“ . N euland besitzt 
einen guten B uf durch seinen g rossartig  betrie­
benen A nbau von Gem üsen und  versieht Ober- 
Schlesien und das österreichische G renzgebiet 
m it seinen G arten-Erzeugnissen.

5. D urch das Breslauer T hor und  w eiter 
die A eussere M ährengasse auf der von 
K irsch bäum en besetzten G rottkauër Chaussee 
auf den K a p e l l e n b e r g  (4 km ) m it D enk­
mal, an die Befreiungskriege 1813/15 erinnernd. 
E in  schm iedeeiserner Obelisk auf m arm ornem  
Sockel, dessen schwungvolle V erse die H eldeu- 
thaten  der K rieger des N eisse-G rottkauer 
Kreises preisen. Die U m schau über die S tadt, 
das N eissethal bis nach dem G ebirge einerseits 
und das wie eine L andkarte  sich ausbreitende



F lach land  gegen Breslau zu andererseits, lohnt 
allein schon diesen kleinen Ausflug.

Grössere Ausflüge.
1. G iessm annsdorf zu W agen  in  SU Std., 

zu F uss in IV 2 St. über H eidersdorf nach 
G iessm annsdorf m it 1170  E inw ohnern . (Gast­
höfe: B rauerei und  D orf-K retschem ). F a ­
briken, Schloss und  P ark , dem  M inister F rieden­
thal gehörig , und 2 K irc h e n , die kathol. im  
Dorfe, die evang. auf dem  1U S td. entfernten 
W achberge (A ussicht), ebenso bietet der gegen­
üb er liegende K reuzberg  gute U m schau.

2. Koppitz. ha Tag. M it B ahn um  11 ha U. 
V orm ittag  ab nach  A ltg ro ttkau  (h i Std.), dann 
zu F uss in 1ha Std., m eist du rch  P a rk  nach 
D orf und  Schloss K oppitz, dem G rafen Schaf- 
gotsch  gehörig . Das Schloss, im  gothischen 
Style erbaut, b ie tet m it seinen T hürm en und 
T hürm chen , seinen E rkern  und K aryatiden, 
S tatuen und Zinnen einen überaus präch tigen  
A nblick  dar (das Innere  ist n ich t zugänglich). 
U m  das Schloss herum  reizende B lum enanlagen, 
h in te r dem  Schlosse grosses G ewächshaus. Vor 
dem Schlosse und dem grossen durch  m annig­
faltige Bauw erke und A nlagen gezierten V or­
platz dehn t sich ein m it vielem W assergeflügel 
belebter Teich aus. D er E ingang  zu dem selben 
w ird  von 2 lebensgrossen, in  K upfer getriebe­
nen H irschen  flankirt; links davon au f erhöhtem
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Podest eine französische M itrailleuse aus dem  
letzten Kriege.

Seitw ärts und  vor dem Schlosse b reite t sich 
ein w eiter P ark  m it prächtigem  B aum bestand 
aus, in  dem selben eine künstliche B urgruine 
m it besteigbarem  T hurm  und n ich t w eit davon 
das im posante K riegerdenkm al, den eingesesser 
nen V eteranen aus dem  Feldzuge 1870/7.1 von 
der gräflichen H errschaft gew idm et. Die gute 
Schloss-K estauration zum  „goldenen G reifen“ 
ladet zur E inkehr.

H eim w ärts abends gegen 6 U h r m it Post- 
Om nibus nach G rottkau in SU S td., S tad t m it 
4500  E inw ohnern  (Gasthöfe : B ä r , B itter, 
Z im m erm ann und Scheffler’s Brauerei) und von 
hier m it B ahn nach Neisse zurück, um  д 1'и U h r an.

3. Ziegenhals. Va Tag. Die B ahn fü h rt durch  
anm uthiges H ügelland m it schönem  Blick in 
die nahen Berge nach D eutsch-W ette (1 2 -km), 
D orf m it 700 Einw ohnern und B rauerei; vom 
nahen K atternberge gute A ussicht in die Sudeten ; 
in  der N ähe des B ahnhofes die P etersheide, 
ein grosser Forst.

Von D eutsch-W ette (um steigen) in 10 M i­
nuten  nach Ziegenhals (18 km), der B ahnhof 
Va Std. von der S tadt entfernt. Ziegenhals, 
S tad t m it 6600  Ein w. ; (Gasthöfe : D eutsches 
Haus, W aldschlössel, T schersich ’s Brauerei, 
und K aufm ann Glaizel’s Bier- und W einstube 
m it G arten , K aiserhof am Bahnhofe) m it be­
deutenden Fabriken und einem kathol. Schul- 
leb re r - Sem inar. Den H auptanziehungspunkt 
b ildet die reizende P rom enade am H olzberge 
m it ih re r reichen A bw echslung von W ald und



Feld , von F luss (Biela) und Fels, sowie die 
beiden W asserheilanstalten : das Juppe-B ad und 
das F erd inands-B ad m it guten Bestaurationeh 
und G artenanlagen. W eiter fü h rt die P ro m e­
nade durch  W ald und Feld und über die kü h n ­
geschw ungene Bielabrücke steil h inan zur 
Teufelskanzel, ein vorspringender Fels m it 
schönem  Blick in  den herrlichen  Thalkessel 
zu Füssen.

Die sich auf dem  H olzberge w eiter h inan ­
ziehenden W aldw ege führen zu schönen A us­
sichtspunkten (A nna-K apelle, H edw igsthurm , 
W ilhelm shöhe etc.); über den H olzberg selbst 
e rre ich t m an in F / s —2 Std. das rom antisch  
gelegene G ebirgsdorf Schönwalde m it dem  Gast­
hause des W eidel d icht an der österr. Grenze.

4. Zuckmantel. Von Ziegenhals w eiter m it 
W agen am hochgelegenen G asthause „G olf von 
F lo re n z“ vorüber (von h ier Seitentour über 
L erchenfeld und A rnoldsdorf in den rom an­
tischen W ildgrund , auch „schlesische S chw eiz“ 
genannt, hin und zurück ca. 3 Std.) in 1 Std. 
nach Zuckm antel, österr. G renzstadt von 5000  
E inw ohnern  (G asthöfe: Gräber, „B ose“ und 
„goldener S te rn “), m it der reizend im W alde 
gelegenen W asserheilanstalt des Dr. Anjel, dem  
1 St. entfernten hochgelegenen und vielbe­
suchten W allfahrtsorte „M ariahilf“ , dem Schloss­
berg  m it B urgruine Edelstein und  dah in ter die 
A nnakapelle, sowie w eiter noch der Taborfelsen 
m it eingefallenen BergwmrkstoJlen (Pingen) und 
die H eckeisteine; gegenüber von den genannten 
links üb er dem  Städtchen die Boehuskapelle
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und die 890  m  hohe B ischofkoppe laden zur 
Besteigung ein.

Yon Zuckm antel auf gu ter Strasse in rom an­
tischer G ebirgsgegend über Endersdorf, Schön­
walde, Salisfeld nach N iklasdorf (Gasthöfe: 
K ronprinz, D eutsches Haus, beide m it G ärten) 
und über den ro then Berg zurück nach Ziegen­
hals. (D ieser Ausflug erfordert m it dem Be­
such von Ziegenhals 1 Tag.)

6. Freiwaldau, a) m it W agen auf 1 Tag 
über Bielau (8 km ) m it Zuckerfabrik, Schloss 
und P ark  des Baron von Falkenhausen, an 
K öppernig vorbei auf den S teinberg (12 km ) 
m it G ran itsteinbrüchen und  p räch tiger K und­
schau in die Ebene, w eiter über K aindorf und  
N eudörfel an B orkendorf vorüber bei dem 
W irtshause zur „G ucke“ über die österreichische 
Grenze (links fü h rt die Chaussee nach  Gross- 
K unzendorf m it bedeutenden M arm orbrüchen) 
und nach Saubsdorf (Gasthöfe: B ergm ann und 
Gränz), seiner bedeutenden M arm orw erke m it 
F achschu le wegen, das schlesische '„C arrara“ 
genannt. Bei der W eite rfah rt ist die d ich t an 
der Chaussee un te r dem  grossen Spitzstein g e ­
legene, vom Sudetengebirgsvereine erschlossene 
T ropfsteinhöhle eines Besuches w erth  ; über 
Sandhübel und B öhm ischdorf fü h rt die S trasse 
w eiter am Bielaflusse an den H arich- und 
Reineltsteinen vorüber nach F reiw aldau.

b) Yon Neisse m it der B ahn nach Ziegen­
hals, von h ier m it W agen über N ik lasdorf an 
der rom antisch  gelegenen K irche und  der grossen 

.Fezfabrik  vorüber über B reitenfurt an dem auf
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der B erglehne zerstreu t liegenden Kaltseifen 
m it H olzstoff-Fabriken vorüber, durch eine 
F elsenenge nach Sandhübel und Freiw aldau.

D ie E isenbahn von Ziegenhals nach F re i­
w aldau über die un te r b) genannten Orte (nur 
s ta tt B reitenfurt über Gröditz) führend und  sich 
im m er an den Berglehnen am linksseitigen U fer 
der Biela haltend, ist im Bau begriffen und 
versp rich t die F a h r t m it derselben eine höchst 
interessante zu werden.

F r e i w a l d a u  (G asthöfe: Krone, K retschm ar, 
E hrlich , Kaiser, K ronprinz, Radetzky, S tern), 
freundliche S tadt von 6000  E inw ohnern , von 
B erghöhen um geben, m it schöner 1883 um ge­
bauter kathol. K irche und der an der S trasse nach 
Ziegenhals liegenden evangel. K irche; letztere, 
ein go th ischer G ranitsteinbau, w ard von der 
P rinzessin M arianne der N iederlande erbaut; 
einem alten Schloss, m it W assergraben um ­
g eb e n ; grossartiger L einenindustrie und  schönen 
A nlagen (F reiheit und R aym ann’sche A nlagen, 
S tadtw ald.)

6. Gräfenberg. Den H auptanziehungspunkt 
bildet das auf dem nahen Berge gelegene w eltbe­
rü h m te  B ad Gräfenberg, die W iege der W asser­
heilm ethode und der G eburtsort des B egründers 
derselben, Vincenz P riessnitz: In  einer kleinen 
S tunde steil h inan  an schönen Villen vorüber zum 
K urhause m it grossem  Saal, links zum  „A nnen- 
hofe“ , von dessen Balkon A ussicht au f die nahe 
und ferne Bergwelt. Den oberen T heil des Berges 
nehm en die sogenannten S chindlerhäuser ein, 
E igen thum  des N estors der H ydro therap ie und
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N achfolgers von V. Priessnitz, Dr. Josef Schindler. 
Die reizenden Spaziergänge ziehen sich in dem  
nahen W alde an den einzelnen, zum eist in 
Stein gefassten und  m it Inschriften  versehenen 
Quellen vorüber, bis h inan  zur N esselkoppe 
(A ussicht in  das N eissethal). Vom sogenannten 
Koppenhause, zu dem  m an durch  die K urpro­
m enade gelangt, bietet sich eine prachtvolle 
A ussicht auf die zu Füssen liegende S tadt und 
au f das nahe H ochgebirge.

Von Freiw aldau lassen sich Ausflüge un ter­
nehm en nach Lindewiese, Keihwiesen, Bad Karls­
brunn, auf den A ltvater, z u r . Brünneiheide, auf 
die H ochschar u. s. w.

6 Weidenau. M it W agen Va T ag  ü b e r  N eu­
m ühl, Grunau (altes Schloss), B lum enthal, Banke 
und Kalkau nach dem österreichischen G renz­
städtchen W eidenau (19 km ) m it 2500  E in ­
w ohnern und S taats-O bergym nasium  (Gasthöfe: 
Jung , F örster, Poppe). Von hier w eiter nach 
dem  G otteshausberge bei F riedeberg  und  zur 
B urgru ine K altenstein.

7. Neustadt. Va Tag. M it der B ahn über 
D eutsch-W ette und  Schnellew alde nach N eu­
stad t (28 km). G asthöfe: „Goldenes K reuz“ , 
„A n k er“ , „Schw arzer A dler“ . W itte, sowie 
B o ther’s Conditorei. S tad t m it 16 .100  E in ­
w ohnern, m it grossartigen D am astw ebereien und 
Bleichen von Franke], P alast desselben bei den 
F abrikan lagen , K loster der barm herzigen B rüder 
m it grossem  K rankenhause und hübschen  P ro ­
ni en aden-Anlagen ; Va Std. von der S tadt en t­
fern t der Kapellenberg m it P riesterhaus, freund-
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lichém  K irchlein  und schöner A ussicht. —  
Von N eustad t w erden A usflüge unternom m en 
nach Bartsdorf, H ennersdorf, Johannestha l etc.

8. Hennersdorf. Ча Tag. M it der Bahn über 
Z iegenhals nach H ennersdorf in  österr. Schles. 
(Ь4 .k m ) G asthöfe: Schlossbrauerei, Porner, 
B annert; m it Schloss und P ark  des Baron 
v. Klein. H er schöne P ark  m it Schüler-D enk­
mal ist F rem den  zugänglich. Ein Spaziergang 
im  Thale aufw ärts fü h rt nach  dem  M arktflecken 
Johannestha l (G asthöfe: Heinz und  Schitten- 
helm ) am  Pusse der S ilberkoppe.

9. Jägerndorf. 1 Tag m it der Bahn über 
Z iegenhals und O lbersdorf nach Jäg ern d o rf 
(56 km ), S tadt in österr. Schles. m it 13000  Ein­
w ohnern (Gasthöfe: Kaiser, R eichsadler, Krone, 
T iroler, L öw e; Cafés: A ustria, Schulhaber, 
P rieben) m it grosser P abrik thä tigkeit, vielen 
industriellen  E tablissem ents, einer Staats-Ober- 
ßealschule, dem fürstlich  L iechtensteinschen 
Schloss und Garnison eines Bataillons des 
Infanterie-R egim ents N r. 1.

K ein Besucher Jä g e rn d o rfs  versäum e, den 
B urgberg, 1ií Std. vom Innern  der S tad t en t­
fernt, zu besteigen ; die A ussich t von dem ­
selben ist eine um fassende und  prachtvolle. 
Seinen Scheitel k rön t eine ausgedehnte und 
starkbesuchte W allfahrtk irche, sowie m ehrere 
R estaurationen.

20  M inuten vom B urgberge entfernt, durch 
eine E insa ttlung  von dem selben getrenn t, erheb t 
sich auf steilen kahlen Grauwackefelsen die aus-
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gedehnte Buine der Burg Lobenstein (Schellen­
burg) gar tru tz ig  in ’s Land.

9. Landeck. M it W agen auf 1 Tag über 
O ttm achau (Gasthöfe: S tern, G ottw ald), S täd t­
chen m it 8000  E inw ohnern  und hochgelegenem  
alten Schloss (A ussicht); weiter über Schw am - 
melwitz nach dem Österreich. G renzstädtchen 
Jauern ig  (Gasthöle: K ronprinz, D eutsches Haus, 
Förster) m it 3400  E inw ohnern , über der S tadt 
auf steil abfallenden Felsen das Schloss Johannes­
berg, Som m er-Residenz des Breslauer Bischofs 
m it schönen Parkanlagen und Aussicht.

W eiter: a) m it W agen durch  den rom an­
tischen K rautenw alder G rund über K rauten- 
walde m it neuer, p räch tiger go th ischer K irche 
und  auf. in teressan ter Strasse, (rechts davon viel­
besuchter W allfahrtsort: M aria de Saletta) in 
zahlreichen W indungen au f den B erg  m it 
herrlicher A ussicht und  hinab nach Bad Landeck.

b) zu F uss über den Schlossberg durch  den 
P ark  und über F e ld  hinab durch  C. F re y ’s 
Besitzung h indurch  an der fürstb . D am p fb re tt­
säge vorüber in den hochrom antischen K rebs­
grund , h ier am Bache entlang Г/а Std. bis zur 
h in teren  Sagem ühle (sehr einfaches W irthshaus), 
vorher rech ts auf steilem  Felsen die geringen  
T rüm m er der B urg B eichenste in ; w eiter bis 
zu der an der W egekreuzung stehenden Buche, 
nun  rech ts hinan durch  W ald (der W eg m ar- 
k irt) zu den einsam en S chw arzberghäusern  und 
hinab über D orf K arpenstein (Stein’s Restau­
ration, Ruine links au f steilem  Bergkegel) nach 
Landeck.



L a n d e c k ,  Schlesiens besuchtester Badeort 
(Gasthöfe; Schlösse!, D eutsches Haus, M erkur, 

‘»■Krone, Löwe u. s. w.) m it dem  prachtvollen  
neuen M arienbade, reizenden Prom enaden und 
präch tigen  nahen und  fernen Ausflügen.

11. Camenz. кг Tag. M it der Bahn über Ott- 
m achau und  Patschkau in 1 Std. nach Camenz. 
D er B ahuhof ist 2,7 km  von dem  tiefer lie­
genden Orte entfernt. Camenz, D orf m it über 
900  E inw ohnern  (Schw arzer A dler, B rauerei) 
m it ehem al. O istercienserkloster und neureno- 
v irter K irche. E ine Sage erzählt, dass F ried rich  
der Grosse im  7jährigen K riege in G efahr war, 
h ie r von österr. P anduren  gefangen genom m en 
zu w erden, wenn ihn  n ic h t der A bt Tobias 
S tusche m it einem Chorkleide versehen und 
m it den übrigen O rdensbrüdern zur A ndach t 
in die K irche gerufen hätte . A n dieses E re ig ­
nis erinnert eine Gedenktafel in der K irche.

.H in ter dem Kloster am H ügel h inan  liegt 
das Schloss, S c h l e s i e n s  g r  o s s a r t i g s t e r  
P a l a s t ,  je tz t im  Besitze des P rinzen  A lbrech t 
von P reussen (Kegént von B raunschw eig), das 
die im  Ja h re  1883 verstorbene Prinzessin  
M arianne der N iederlande in den Jah ren  1838 
bis 1863 nach  S ch in k e ls  P länen  erbauen Hess.

E ine m ächtige T reppe bildet den A ufgang 
zu dem P latze der grossen F ontainen , von dem  
eine grossartige F re itreppe , du rch  3 Terrassen 
unterbrochen , nach dem Portale führt, das aus 
9 go th ischen  Bogen gebildet w ird, an w elche 
sich auf jed er Seite noch 6 kleine anschliessen.

Das Schloss b ildet ein m ächtiges Viereck, an



den Ecken von runden  T hürm en flankiert. Das 
Schloss ist aus G lim m erschiefer, die Fenster- 
fassuhgen, Sim se und  F irs te  dagegen von 
glasierten bunten Backsteinen aufgeführt und 
um schliesst zwei Höfe, w elche durch einen 
breiten, m it Mosaik und A sphalt gepflasterten 
Gang m it einander verbunden sind. Ein Theil 
der hohen Bogenfenster ha t buntes Glas, die 
der Kapelle sind besonders kunstvoll aus vielen 
kleinen F eldern  zusam m engesetzt und in M ün­
chen gefertigt. Die Kapelle ist sehr reich  aus­
gestattet, sie en thält eine höchst kunstvolle 
Kanzel, einen trefflichen Taufstein von M armor, 
p räch tige  H olzschnitzereien, das Cruzifix des 
A ltars ist von B auch’s M eisterhand. In der 
M itte ist die Kapelle durch eine herrliche 
Säule gekoppelt. A n die Kapelle stösst rechts 
das Zim m er des Pastors, links die Bibliothek, 
deren Schranke aus Eichenholz künstlich ge­
fertig t sind.

Im  Schlosse selbst befinden sich höchst 
w erthvolle plastische K unstw erke und herrliche 
Gemälde. A usser diesen sind das Silberzim m er, 
der E m pfangsaal m it Fenstereinfassungen von 
M arm or, w ährend das gothische Gewölbe von 
2 M arm orsäulen getragen w ird, m it seiner ge­
malten D ecke; der Speisesaal, die gusseiserne 
W endeltreppe, au f den Kranz des einen öst­
lichen T hurm es führend, besonders sehensw erth. 
D er P alast en thält gegen 100 Zim m er und Säle. 
Sechs kleine T hürm e befinden sich in der 
äusseren U m fassungsm auer, an welcher auch 
die sehensw erthen Pferdeställe eingebaut sind.

Die grossartigen W asserkünste auf den
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T errassen vor dem  Schlosse sind n u r Sonntag 
und D onnerstag  in Thätigkeit.

A n der N ordseite des Schlosses, K rieger- 
D enkm al für 1870/71, eine Y ietoria, 3 m  hoch 
au f 11 m  hoher G ranitsäule. H in ter dem 
Schlosse ausgedehnter P ark . Von den Terrassen 
schöne A ussicht über das N eissethal und nach 
dem  EeichenSteiner Gebirge. — Die neuerbaute 
evangel. K irche im  Orte, ein p räch tiger Boh- 
bau, ist n ich t zu übersehen.

Von Camenz w eiter m it der Bahn nach Glatz 
und . von h ier entw eder über M ittelsteine und 
W ünscheiburg  auf die H euscheuer oder über 
H abelschw erdt nach Bad Langenau, zum W ül­
felsfäll und auf den Spitzberg  (herrliche A us­
sich t in die Grafschaft) und w eiter au f den 
4400  P uss hohen Schneeberg, oder aber von 
Glatz m it Omnibus über A lthaide, nach, den 
Badeorten Beinerz und Oudowa.



Erläuterungen zum Plan von Neisse,

- S trassen  und Plätze.
Apotheker-Gasse B. 2. 
Bahnhofs-Strasse E. F. 4. 
Berg- ,, B. 1.
Berliner 0. D. 4 5.
Biela- ,, C. D. 6 7,
Bischof- ,, D. 6.
Bismarek- F. 4 6.
Breite. „ B. 1 2 3.
Breslauer D. E. 4 E
Brüder- C. 6.
Dominikanergasse B. 2. 
Friedrich-Strasse 0. 5. 
F riedrich W ilhelms-Platz 

C. D. 2 3.
Graben E. 5 6. 
Glockengüsse D. 5, 
Hofer-Strasse D. 5.
Jesu iten-S t/asse I). fi.
•losef- D. 6.
Kaiser- .. 0 , D. 4 6.
Kantorgasse E. 5. 
Kasernengasse E. 4. 
Kircligasse D. 5.
Kirchplatz D. 5.
Koch-Strasse C. D. 4. 
Königs- .. B. 0. 1 2 3. 
K ram er- ,. D. 6.
Kutzen- „ C. 4. 
Louisenplatz B. 3, 
M ittel-Strasse B. 1 2 3.
Moltke- F. 3— 5.
Neissednmm-Strasse

C. D. E. F . 3.

Neue Gasse D. 5 6.
Peters- ,. C. 5.
Pilz- „ D. ö.
Quer- E. 5.
King D. 5. 
ßoehus-AUee G. 3 
Salzring D. 6. 
Schmiedebrücke I). 4 5. 
Schulstrasse D. fi. 
Seufzer-Allee G. 2. 
Töpfergasse E. .5. . 
Töpfer-Markt E A.
Tuch-Strasse Г). 5
Victoria-Platz E. 4. 
W all-Strasse F. G, 3—7.
Weber- 1) 6.
Wilhelms-Strasse D. 4 5. 
Zerboni-Strasse C. 5. 
Zoll-Strasse D. 6. 7.

Gasthföe
1. Liebig's Hotel C. 5.
2. Kaiserhof С 4.
3. Weisser Schwan C. D. 5.
4. Goldner Stern C. D. 5.
5. Schwarzer Adler 0. D. 5.
6. Weisses Boss ľ). 5.
7. Blauer Hirsch 1). 5.
8. Zaek’s Gasthof D. 5.
9. Zieger D. ö.

Kirchen und Klöster.
10. Bürgerkirche D. 7.
11. Dominikanerkirche A. 2.



12. E varg . P farrk irche C. 5.
13. „ Garnison kirehe

C. 4.
14. Jesuitenkirehe D. E. 6.
15. Kathol. P farrk irche

D. E. 5
16. [Oeuzhirche C. 6.
17. Kloster der grauen 

Schwestern D. 6.
18. Kloster dsr barm herzi­

gen Schwestern 0. 6.
19. Priesterhauskirehe E. 2.
20. Synagoge D. 6.

O effentlinhe Gebäude.
21. Bischofhcf (Artiilerie- 

Depot) E. 7.
22. Eisen irahn-ßetriebsa'mt 

F. 4.
23. Fortification C. 1.
24. Garnison-Verwaltung 

B. 0. 3.
25. Garnison-Lazareth 

B. 1 2.
26. Gymnasium D. 6 7.
27. Kämmereigebäucle D. 5.
28. Kathöl. Vereinshans E. 6.
29. Kriegsschule D. 3.
30. Kommandantur E. 6.
31. Land- und Amtsgericht 

0 . 6,
32. Landrathsam t C. D. 5.

33. Landschaft C. 6.
34. Officiers-Besource E. 6.
35. Post- und Telegraphen' 

Amt E. 5.
36. Proviant-Am t 0 . 3,
37. Rathhaus und Polizei- 

Amt D. 5.
38. Realgymnasium 0. 6.
39. Stadthaus D, 5.
40. S tadt-Theater E. 5.

Kasernen.
41. Kaserne 1. E. 5 6.
42. 2. E. 4 5.
43. 3. D. E. 4
44. . „ .4. B. G. 3
45. „ 5. G. 2.
46. „ 6. 0 2.
47. 7. D. E 2
48. 8. A. 5.
49. 9. D. 4.
50 „ 10. E. 5.
51. Kapuziner-Kaserne

E. 3—4.
52. H angard, Bast. 3. G. 6.

Oeffentliche Gärten.
53. Brinsehwitzef Garten 

F  2.
54. Erholung B. G. 4.
55. Sehicke's Garten F. 2.
56. Schiitzenhaus-Garten.
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Bielan . . . . Seite 27
Binzer (D ichter) . „ 22
Bisehofkoppe . . -, 27
Böhmischdorf . . „ 27
Breitenfurt . . . „ 27
Brinschwitz Garten „ 21
Bründelheide . . ., 29
Burgberg . . . „ 30
Camenz . . , . „ 32
Cudowa . . . . „ 34
Davidshöhe . . . „ 23
Deutschwette , , „ 25
Edelstein . . . „ 26
Ei'bs Garten . . 22
Freiw aldau . , . !, 27
Friedenthal . . . „ 24
Giessmannsdorf „ 24
Glatz .................. ,. 34
G otteshausberg. . „ 29
Gräfenberg . . . ,. 28
Gröditz . . . . „ , 28
G ross-Eunzendorf. і, 27
Gr ot t kau. . . . ,. 25
Grunau . . . . „ 29
Gucke . . . . „ 27
Habelschvverdt. . „ 34
Harichsteine . . 27
Heekeisteine . . „ 26
H eidersdorf. . . „ 24
Heinriohsbrunn „ 21
Hennersdorf . . „ 30
Heuscheuer . . . „ 34
H ochschaar . . . ., 29
Holzberg . . . „ 26
Jägerndorf . . . „ 30
J a ue r n i g . . . . „ 31
Johannesberg . . „ 31
Johannesthal . . ., 30
Kalkau . . . . „ 29
K altenstein . . . „ 29
Kaltseifen . . . „ 28
Kapellenberg . , „ 23



K arlsbninn . . . Seite 29
K arpenstein. . . „ 31
Eàtternberge . . „ 25
Kohlbaeh . , . „ 30
Koppitz . . . .  „ 24
Erautenwalde . . ,, 31
Krebsgrund . . . 31
Kreuzberg . . . „ 24
Kriegerdenkmal . „21 22
Landeek . . . .  „ 31
Langenau . . . 34
Lerchenfeld . . . „ 20
Lindewiese . . . „ 29
Lebenstein . . . „ 31
Miihrengasse . . „ 23
M ariahilfbeiNeisse ,. 22

„ Zuek- „
m antel . . . „ 26

Meyer’s G arten . „ 22
Militairsehiess-

stände . . . .  „ 22
Mittelsteine . . . „ 34
Nesselkoppe . . „ 29
Neugebauers Garten „ 22
Neuland . . . . „ 23
Neum'ühl . . . „ 29
N eustad t, . , „ 29
Niklasdorf . . . „ 27
O b e l i s k ................... . 23
Olbersdorf . . . „ 30
Ottmaohau . . . „ 31

Ottmaehauer 
Chaussee . . . Seite 31

Patsehkau . . . ,. 32
Petersheide . . . „ 25
Reihwiesen . . . „ 29
Reineltsteine . . „ 27
Reinerz . . . . „ 34
Rochus . . . . 22
Rochus-Allee . . >• 22
Rochus-Kapelle bei 

Zuekmantel . . ,. 26
Sandhübel . . . „ 27
Saubsdorf . . . „ 27
Sehneeberg . . ., 34
Schönwalde . . „ 26
Schützenhaus . . „ 21
Sellerie , . . . 
Silberkoppe . . .

„ 23
„ 3 1

Spitzberg . . . „ 34
Steinberg . . . „ 27
Taborfelsen . . . „ 26
Tropfsteinhöhle „ 27
Teufelskanzel . . „ 26
W aehberg . . . „ 24
W eidenau . . . „ 29
W ildgrund . . . „ 26
Wölfeisfall . . . „ 44
W ünscheiburg . . „ 34
Ziegenhals , . . „ 25
Zuekmantel , . . „ 20

Ú ľu c k  v o n  Á. B la ž e k  in  íV e iw a ld a u .
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Alexander Elkan,
Neisse, Ring 85,

im Hause des Juwelier Herrn Dalisch,

gegründet am 15. Februar 1888
u n te r der Devise:

Sehr billig, streng reell, Preise fest
empflelilt

sein stets g u t so rtiertes Lager 
in

Posamenten
Woll- ШКІ Weiss-Waar en

Specialität:

h m -  id Repnscliiľi,
Oberhemden, 

Kragen, Manschetten

áL
Norím alsaehen, 

System, Prof. Jäger.

G-ardinen,
eeht

Tricottaillen,
Strickgarn.

 и



L. líiller, M sse,
Sch irm - und H erren -W äsch e -F ab r ik

B reslauers trasse  57.

Commandite und Special-Hutgeschäft
B ing N r. 88 Stadthaus-Seite,

hält sein r e i c h h a l t i g e s  und s t e t s  g u t  s o r t i e r t e s  
W a a r e n l a g e r  in n u r  p r im a  Q u a l i t ä t e n  bei E in­

käufen bestens empfohlen.

G eschäftsgrundsatz : 
Streng reelle Bedienung zu billigsten aber 

festen  Preisen.
Oberhem den. Chemisettes, 

N achthem den, U niform hem den,
— fertig  am Lager und A nfertigung nach Maass. — 
V o r7, ü g l i e h e r  S i tz ,  s a u b e r e  und g e d i e g e n e  

A r b e i t  und n u r  g u te  und h a l t b a r e  S toffe.
Ventilationsstoff-Oberhemden, " З Д і

von ärztlichen Autoritäten als der Gesundheit entschieden 
förderlich anerkannt,

=  Bunte O berhem den =
=  B eise-Schlafhem den — =

=  Planell-H em den ete. etc. =
Kragen und M anschetten, stets n e u e s te  F a ç o n s ,  n u r  
p r im a  W a a re , G u m m i- K ra g e n  und M a n sch e tte ;}  

nur p r im a ,  n i c h t  g e lb  werdende Qualität.
Leo-Collars ' ‘З Д І

m i t  p a s s e n d e m  Z u b e h ö r  in jeder Halsweite.

Grosses Lager von

T  e  t  ©  @ t  a  f  ©  за
als U nterjacken, Unterhosen, Socken, Knieewärmer, Leib­
binden, Jagd-Gamaschen, gestrickte Herren-W esten etc.

=  Sommer- und W inter Qualitäten. =
A lleinige N iederlage

d e r  e c h t e n  P r o fe s s o r  
D r. J ä g e r ’sc h e r\

Httgac

von W ilh. Benger Söhne in 
Stuttgart 

als Normalhemden, Unter­
jacken und Hosen für Damen 

und Herren.
V e r k a u f  z u  O r ig in a l-  
F a b r ik s p r e is e n .M '

Keise-Decken. Eeise-Plaids. Steppdecken und 
wollene Schlafdecken. Teppiche u. Bettvorleger.

T a s c h e n t ü c h e r  von L e in e n  und S e id e , grosse 
Auswahl in allen Qualitäten.

S c h lip se  u n d  C ra v a t te n .  H a n d s c h u h e .  H o s e n ­
t rä g e r .  E cht russische G ü m m i- U e b e r s c h u h e .  F i lz ­

s c h u h e  u n d  P a n to ffe ln .

Grossies Lager
von

Sonnen- und Regen­
schirmen,

H e r r e n - E n to u tc a s  
jeder Art in Wolle, Gloria und 

Seide, nur gute Qualitäten.

Ring 38, S tadthaus-Seite

S e i d e n - ,  F i l z -  u n d  
S t r o h  h ü t e  

für Knaben- und Herren.

В Neueste Formen. Grosse Aus­
wahl. Billigste Preise.



Berlirierstrasse Nr. 2,
em pfiehlt seine geräum igen Locaiitäten nebst 
gu ter K üche und vorzüglichen L ager- und 

echten Bieren.

Kalte und w arm e Speisen zu jeder Tageszeit. 

P re ise solid. B edienung prom pt.

Erb’s Restaurant,
Berlinerstrasse Nr. 2,

em pfiehlt seine geräum igen Locaiitäten nebst 
gu ter K üche und vorzüglichen L ager- und 

echten Bieren.

Kalte und w arm e Speisen zu jeder Tageszeit.

P reise solid. B edienung prom pt.

U J J C b l  O-I 1 b l t u c  l i  . 5 \ d ï l c t / d  U I I U  I I l t / U  d

Diesen letzteren A rtikeln  w idm et die 
H andlung  stets die grösste A ufm erksam keit 
und  erfreuen sieh die von der H andlung  ver­
abreichten  Kaffee- und  T heesorten  im m er 
g rösserer Beliebtheit.



Damen-Mäntel-Fabrik
im d

Modewaaren - Magazin
«  gi»s L .  N O T H M A N N  «и м

Neisse, Ring Nr. 25, Ecke der Kirchstrasse.
Unstreitig

grösste Auswahl, billigste Preise.



г В. Schicke’s Concertgarten
(früher Beck)

em pfiehlt seine

sohön eingerichteten Locaiitäten, Garten, Coionnaden, Kegelbahn,
sowie

vorzügliches Lagerbier.

W arme und kalte Küche zn jeder Tageszeit.

L
Gute Bedienung und solide Preise.

H ochachtungsvoll

E. Hoffmann.
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H. A u m ü l le r ’s 
Weinhandlung und Weinstube

N eisse, Breslauerstr. 37
em pfiehlt sich geneigter B eachtung. ^

ODOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOC300000000000

Ш І . І Щ
Fabrik   ̂ 0 n L ager

=  mit Dampfbetrieb ^ 4 -  Töpferstrasse ~ —
Weberstr., 37 u g Nr. 43

Möbel- und Spiegel-Haüe
der vereinigten Tischlermeister in Neisse

empflehlt ihr reichhaltiges L ager von

Möbel-, Spiegel- und Polsterw aaren stylge- 
rech ter A usführung  in  allen Holzarten, w ie: 
Nussbaum, Mahagoni, Eiche, Kirschbaum und 
Imitation desgleichen auch alle A rten Küchen- 

möbel.
Bestellungen nach Zeichnung fü r Bau- und 
Kirchenarbeit w ie Altäre, Kanzeln etc., sowie 
Zimmer - Einrichtungen und einzelne Möbel­
stücke w erden in  kürzester Zeit stylgereeht 

und sauber ausgeführt.

Streng reelle Bedienung bei soliden Preisen.
 ♦

Der T ransport nach A uswärts w ird m it eigenem 
Möbelwagen besorgt.

г о -,. ~ - . -  -  . m



 ̂ H O TEL
zum goldnen Stern,

Paradeplatz í l  N E I S S E  Paradeplatz 41

empfiehlt seine Zimmer zu solidesten 
Preisen, anerkannt gute Küche und Gre- 

tränke bei promptester Bedienung.

%

Neisse, Eing Nr. 7.
Sämmtliche Sorten Strick-, Maschinell- und 
Häckel - Garne, Strümpfe, Socken, Cravatten, 

Handschuhe, Tricotagen und W oll-W aaren

zu EugrQs-Preisen.



т ы , ja k .

Special-Geschäft
für

C hocoladenjhees, Confìtlìren
von

Aug. Riecke
- s - N E I S S E

Ring S^r.Si, Ecke der Breslauerstrasse.

S äm m tliche feinen Speise-, Gesundheits- 
nnd Koch-Chocoladen.

Feinste T afei-D esserts und  Praliinées.
Deutsche und holländische Cacaos. 

Deutsche und englische Fruchtbonbons. 
Scherzhafte Attrappen, Glas- und Seiden- 

Bonbonnièren mit :

s= „Erinnerung an Neisse!” =
im Detailverkauf zu Fabrikpreisen bestens 

em pfohlen.

-Russ. und Chines. Thees
in e i g e n e r  e 1 e g a n t  e r  P ackung als 

reizendes Geschenk sehr geeignet.

! l  _______________________   л
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' J o f t j l t )  ® r o | e r ,
vorm. i. Mayer, 

Neisse,
Ring 13 nud Breslauerstrasse 67.

F  а b r i к  
feinster, g a ra n t  reiner Honigkuchen

Z u c k e r w a a r en ,  
weise u n d  b rau n  Confect, 

Russischbrot!, Scliaumsachen,

Oster- uiitl Weihiiachts-Coiifectiireii) 
C lir istb a u m sa c lie n ,

prima Citronát
etc. etc.

— Gegründet 1670. —
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> Das Malergeschäft
і P. NEUGEBAUER

Pilzgasse  Жг. 40
I  empfiehlt sich zu allen ins Pach schlagenden Arbeiten 
!  zu den solidesten Preisen.

. J cOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO^

Amandus Bader,
(vorm. Carl Herzog)

Tapisserie und W eisswaaren,
M sse, Ring 5.

Lager angefangener und  fertiger Stickereien, 
sowie säm m tlicher in  dieses F ach  einschla­

genden Artikel.

Insbesondere: A nfertigung von Paramenten- 
Arbeiten. Speciaiität: Kirchenteppiche und

Zeichnungen aut Stoff jedw eder A rt.

^ œ 5 5 5 ü 'ö '5 т а ^ 5 o 5 Ö G O O O O O o ô D 5 5 o a Э ö ^ p ,'



В. Kallmann,
Neisse, Ring 72,

parterre und in sechs grossen Zimmern 
der ersten Etage,

Erstes und grossies .

á ! '"UUUMUUI un , ! UUII ,

und Damen-Confections-Geschäft
E N  G R O S  —  E N  D E T A I L .

V ortheilhaftester E inkau f aus erster H and 
bew irk t die ausserordentliche Leistungs­
fähigkeit. D er beste Beweis fü r die billigste 
und reeliste  Bedienung in  m einer H andlung 

ist der stets zunehm ende K undenkreis.

S ehr freundliche und aufm erksam e B edienung.

H ochachtend

B. K allm ann,
Neisse, Ring 72.



В. Freudenreich,

Herren-Bekleidung,
Uniformen,

l i l i t a i r - E f f e c te n .

Abbe-Röcke, Reverenden etc.

Z w i n g e r p l a t z  1, I.
Ecke Sclrweidnitzerstrasse, gegenüber 

dem Stadttheater.

Filiale in  Neisse. 
Gegründet 1875.

Atelier für feinere

BRESLAU,

X_J



Wilhelm Qiiittek, Neisse
vorm. Hermann Schweitzer

Berlinerstrasse Ir . 3

^  Special-  s
Cigarrengesehäft

Gegründet  1860.
Fabriklager, Hamburger und 

Bremer Fabrikate.
Russische, türkische u. egyptische Cigarretten u. Tabake

H e r  Solide Preise.

N»---------------

Inch-
&

r \

¡mi Lanp, Gifectiön
f e in e r

U '

Neisse, BeppengaÉ-
Laget

s — . ■
Berlinerstrasse 48|49.

4  /

ľÉ
v

ttrösste Auswahl in wollenen und halb­
wollenen Schlaf- und Pferdedecken.
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F. BECK, Inhaber Friedrich Spohr,
Neisse, Ring Nr. 18, nahe der Pfarrkirche,

H auptniederiage der Porzellanfabrik Königszelt.
V) i S

tZJ 03 —03 оэ P
х з  с/з

= с аз о а> > •+-<

о &

Grösste Auswahl in allen existirenden Luxusartikeln 
der Glas- und Porzellanbranche. Portlaulender E in­
gang von Neuheiten deutscher, ' engl. u. französischer 

Fabricate.
Perm anente Ausstellung kunstgewerblicher Erzeug­
nisse in altdeutschen Trinkgefässen etc. Nippsachen 
und viele kleine Artikel, besonders geeignet zu Ge­

schenken als .,A n d e n k e n  von N e is s e  “
Bau- u nd  Kunst-Grlaserei. 

.S p ecia list: A ltdeutsche Blei-V erglasungen. 
Einrahm ung von Spiegeln und Bildern 

allfer Genres.
oaooQoooooooaooaoiQoooooooooocoooae

E. HILSEHER,
e n . g r о з w einhandlung en detail Ц

I I I S SE,
I f  Friedrichstadf, Mitieistr. Nr. 29.
H  —I I  Glut eingerichtete Weiiizimmer.



R. MO H R E N B E R G ,
ї ї  © і § > § !© „  ± 3 ,

im Hotel zum w eissen  Schwan
L ager топ Oolonialwaaren, Delicatessen, Südfrüc-liten, 
Conserven, feine Fleisehwaaren, W ild, irische Fische, 
Tafelbutter, Weine, feine Liqueure, F laschenbier und 

M ineralbrunnen.

PAUL HINDEMITH,
Mechanikns,

Geisse, K aiserstrasse  Nr. 70,
empfiehlt sich zur A usführung von

H a u s -  u n d  H o t e l - T e l e g r a p h e n ,  
sowie Blitableitern u. Telephon-A nlagen.

G ro s se s
Nähmaschinen-Lager

für Fam ilien 
und Gewerbetreibende.

Bycicle-Niederlage.
Aucli wird auf Wunscli Unter­

richt im Fahren ertheilt.

Alle in  mein Fach schlagenden R ep ara tu re n  werden 
gut und billig  ausgeführt.¡xxxxxxxjoooc'
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Die

Orgelbau-Anstalt
f t  von

ûMax Hundeck,
p» Friedrichstadt —  Breite S trasse

hält sieh zur Anfertigung von 
Kirchenorgeln jeden Systems, so­
wie zu Umbauten, Reparaturen und 
Stimmungen älterer Werke bestens 

empfohlen. 
Insbesondere empfehle die von mir 
hier ein geführte contraotliche Pflege 
der Orgeln zu sehr soliden Preisen. 
Prima-Zeugnisse über ausgeführte 
Neubauten etc. von der hochwür­
digen Grelstlichkeit, sowie von Capa­
citateli im Orgelbaufach — u. a. von 
Herrn Domkapellmeister A. Gm li oh 
aus Breslau — sowie Kostenvor­
anschläge und Zeichnungen gratis 

und franco.
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Fr. Tannert in Naisse,
Ш п д  S'ir. 5 0  v is -à -v is  ber 2lpotf)efe

erapfieiilt itjr reict>i|alttge§ Sager non

fe rtig en  ^еїЗШіІЙГСПр %'ІЦг nub  S tro§=  
ijüten nnö  Щ іі |е п

einer gütigen 33eadjtimg m b  DerfiĄert reelle SBebienung unb 
jolibe greife.

R. Boeser’s
Pianoforte-Magazin

Neisse, Breslauerstr. 2I|22,
in  Dev „япійепеп aöicßc",

empfiehlt

Hügel unb linntnuu
iieuefter S o n ftr u c tio u  ju  g a b r ifp r e ife n  

u n ter  © a r a n tie .

lii



Neisse O.[Schl., Zollstrasse 62, 
Fabrik von Metallgweben

in Eisen-, Messing-, Kupfer- und Stahldraht 
für alle industrielle, chemische, technische und 

häusliche Zwecke.
Extra starke Gewebe für Bergwerke.

Hand- und Maschili en gefleehte 
in jeder M aschenw eite und  D rahtstärke, für G arten- 
und W ildzäune, H tihnerhöfe, E infriedungen und Ver­

g itterungen  jeder A rt.

Kohlen-, Sand-, Kies- und Erddurchwürfe.
Specialita! : Spiralfeder-Drahtmatratzen.

„ S t u c k a t u r - R o h r  d e c k e n g e w e b e. “
Fabriklager von Tortenschachteln.

Lager ester Schweizer Seidengaze.
s o w i e  a l l e r  in  d ie s e s  F a c h  

s c h l a g e n d e n  A r t ik e l .



шт мріїшге
[Stadtbrauhaus]

ETEISSE.
Moine geräumigen Kesťäurations-Loca- 
Htäten mit guter Küche und vorzüg­
lichen Bieren erlaube ich mir hiermit 

bestens zu empfehlen.

В, ШййCoíiceľtiarteii
[früher Beck]

Grosses der Neuzeit entsprechend ein­
gerichtetes Etablissement mit eleganten 
Oolonnaden und neu eingerichteter 

Kegelbahn.
Gute Küche — Vorzügliches Bier.

Solide Preise.
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K issen-Sattel
von bewährtester Construction

tourbe eingefüíjr t  in  Deutschland, Österreich-Ungarn, 
England, Frankreich u u b  Belgien.

© e r  Kissensattel unterfdie ibet  fidj bou ber 
Pritsche burd) feine S o n f t ru c t io n  b a r in ,  baf§ er íein 
t)arte§, íeidjt ¿er6redj(id)c§, nicht im m er paffenbeS 
gefteiï hot- © e n  @ rfah fü r  ba§ §oi^gefte[I biibet hiei' 
fernigeê fRinbíeber u n b  ein gu ber nötl)igen g o r m ^  
b i íbung  c o n f t ru i r te š  fßoifter.  © u rd )  biefeê hiegfame, 
Ü6erau§ baue rhaf te ,  im m e r  paffenbe ®efteH ift bie 
S in m i r f u n g  bež fReiter l  eine biei leiihtere, bem ißferbe 
biet empfängtichere u n b  baburd)  fü r  beibe, hefonberS 
bei ber © re f fu r ,  m eniger e rm übenb .  Stuherbem ift ber 
@ih u n b  © d)tu f§  bequemer, mie ber jebeë anberen  
© a t te t s .  © e r  © a t t e t  eignet fid) f ü r  Sagb= u n b  2Bett= 
rennen ,  mie auch atS ©ienft>- u n b  $ ro m en a b en = @ atte í .  
®ie äußere  g o r m  ift g a n j  gteid) ber eugtifdjen fßritfdje. 
—  93ei © efte ttung  bitte ich m ir  geneigicft bie © rö ß e  
unb  baž  ©ernidjt  bež fReiterž augeben j u  moRen, um  
bementfprechenb ben © a t t e í  paffenb  au ž m ä h íen  j u  
founěn .  —  © e r  if5rei§ bež © a t t e t ž  i n d .  S ü g e í ,  © u r te  
unb  SSügeíriemen ift 1 0 0  f0 í .

^•vtcörif!) éíícríiltň, fReiffe, OberfcT)í.
§ o f = S a t t te rm e i f t e r

©r. Sigi. .Ďoljett be§ ífSnnjen fyriebr. S a ri oon tpreußen.

С Х Х Х Х Ю С Х Х Х Х Х Х Х Х Х Х Х )



Br
un

o 
Pr

zi
bi

lk
a,

 N
eis

se,
 J

ose
fstr

ass
e 

51 Bruno Przibilka, Neìsse, io sefstra sse  52.
lem- l i  Kieľ-GaÉľoien-

Reinigung
Chem. Reinigung

von D am en-G arderoben und  Gold-, 
S ilber- und  Seiden-Stickereien.

KiLxist-rärberoi
sämmtlicher wollener und halbwollener 
Damen- und H erren-K leider in imzer- 

trenntem  Zustande.
der m odernsten  F arben  au f zer­

trenn te  seidene K leider.

Schönfärberei
von Möbelstoffen in Rips, Plüsch, Satin 
und Dam ast, ebenso von Tischdecken, 

Umsclilagetüehern etc.

Tueh-Dekatir-
Anstalt

Druckerei
a u f  z e r t r e n n t e  D a m e n - K l e id e r  

1000 Muster zur gefl. W ahl.

T ra u e rsa c h e n
w erden  binnen 2  Tagen schw arz 

gefärbt.

Bruno Przibilka, Neisse, Josefstrasse 52.

Bruno 
Przibilka, \eisse, Josefstrasse 51



von

Gustav Ътш{laisse
Lack-, Firniss-, Farben- und Mal-Utensilien

Lager von feinst deutsch & engl. Lacken u. F irnissen.
M aler-, M aurer- und  Oelfarben in  allen Nuancen. 

T u b e n f a r b e n  und  Bronzen zur Oel-, Aquarell-, 
P orzellan  und K unstm alerei. 

M alleinwand, M alpapiere, M alpinsel und M alvor­
lagen in grosser Auswahl.

G r o s s e s  P i n s e l - F a b r i k - L a g e r .

Lager hochfeiner Toilette- und Taschentuch-Parfum es, 
Zimm erparfum , Räucherm ittel und Artikel zur Hautpflege.

S pecialität: Säm m tliche A rtikel zur W äsche. 
Grosses Lager in Schwämmen, W aschleder, Badehandsehuhetv

Special-A rtikel für L andw irthschaft, als: 
Lonservirungsm ittel, T herm ensalbe, Sattelseife, Kesti- 

tutions-F luide, W agenfett, Schm ieröle etc.

Gustav Braunert, Neisse,
Gremania-BrogTierie, Bing, Paradeplatz 17.

G p o g i i e o - ,  G l e m i k a ü e i i ' - ,  hñm m -,  S e i f e n -  & T i i e e - I a n i n g



Q G-rosse Auswahl Yon Besatzstoffen jeder A r t ©

GD GUSTAV LEWY, H3
t—О

ą
r —і * r—H M o d e w  a a r  e n,~ L e in e n - ,  T u c h - , C-+-■

r^=í
GD02 D a m e n -  u n d  H e r r e n - C o n f e c t i o n s - G e s c h ä f t ,

t íh—1 * 
1----1Рн

GD
Ы) M ö b e l s t o f f - ,  G a r d i n e n -  u n d  T e p p i c h - L a g e r

CDt̂í
GD

nzJ
t í
t í
і

t í

Breslauerstrasse 65, am schönen Brunnen, 
p a r t e r r e  u n d  1. E t a g e

em pfiehlt sein re ichhaltiges L ager einer gü tigen  B eachtung, bei bekann t 
billigsten P reisen  am Platze.

02
О

В
3
CD
ь-áі
Єн

t í
t íO<У2

P rin c ip ; Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.
Streng reelle  Bedienung und Verkauf von nur guten Qualitäten.

t ícr+-
CDh-i
O:

S eit B egründung  des G eschäfts d adu rch  die grössten  E rfo lge  erzielt. CD

O Steppdecken, Bnise- und Touristen-Plaids О



Gasthof zum weissen Eoss,
Mitte der Stadt, am Ringe.

D iner à la Carte zu jeder Tageszeit, Z im m er­
preise, gu te Betten.

L
R e ic h h a ltig e s  W ein lag er, 

ff. hiesige und  echte Biere.

JH. ШіісіісІ,
S  d) it c i b e r m e t (t e r,

№щ 85
(im ^nitje bc§ Omueiter феггп ®aíifcíj) 

em p fieh lt
fein nfflijCS йп дег üx S udici! unb 'ö n ä f ii tö  ju  fefjr 

fu liöc it, fiiü lö cn  ipvcifeit.

fScficUimijcii und) № eo fj in í i i r je f te t '.  З еВ '

'<ЧШі ШШШ&



ш п п ш т т т $ т т и ж т т ш ж т т ш ж ж т ж ж ж  
ж ж
Ж  ľ)ie Ж
^ Kunst-  und S c h ö n f ä r b e r e i ,  Ц
Ж K leiderreinigungs-A nstalt, Ж
X  ^ liis eli- ss eroi г ц
Ж  Neisse, Pilzgasse Nr. 40, Ж

em pfieh lt sieli besonders zum F ärb en  von ganzen H erreri-G arderoben, ^
S  D am en-M änteln, W in ter-U eberziehem  u. s. w., sowie fü r alle in obiges f i
^  F ach  einschlagenden A rtikel, als M öbel-Stofle, G ardinen. T eppiche
Ж  in ß ip s  oder P lü sch ; auch w erden  alle G attungen K irchen-G arde- Ж

roben  gere in ig t und auch aufgefärbt, un ter Z usicherung der p rom psten  3 C
3 t  u n d  reellsten B edienung. H ochachtungsvoll

3t G. Zimmer. Färberm eister. 3C
3t 3t
X * * K K K * K X K K X K K X X X X X X K K K K K K X X X X



! !
I Carl Brinitzer,

E N  G R O S  NEISSE E N  D E T A I L

o- u i  mm,
Bamen-Confection,

¿^Tuch- шиї B uckskin-L ager^
NEISSE 

IW* Bing 9 und 10 "1ИІ
( im  H a u s e  d e s  H r n .  A. C ro ce)

® Bestellungen nach Maass werden prompt 
und sauber ausgeführt.

bboooooooooooocoocoocooooooooooocoog

I  FRANZ KRAUSE,
В Buchbinderei und Cartonfabrik
I Neisse, Paradeplatz 15. §
В
OOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC



J Isidor Preiss, Neisse, |
T uchstrasse  65160»

4 1 I
I Wolim u* IjalbiüöUeue Stridi-1 
І дапц Stidi- ипЪ ¿pkelgant̂  | 
I M m i- , ßanb-, ÿofamentier̂  і 
I Strumpfe Шоіі- mib ÏDeifh | 
I  tuaareit.
J en gros. en detail.

\ A. C. FOERSTER'3 l
Ш а ® * |  Р @ ж ! І і ш »8

<
 ̂ Neisse (Kreuzkirche).

С Billigste und beste Bezugsquelle für w e isse s  
^  und buntes Porzellan.
^ Specia li tä t :
Ç Glaserei u n d  Eiiiralimen y o u  Bildern jeder Art.

— Preise solid. —t r \ S \ S \ S * b S \ S \ S \ S \ *



Fr. Marmaetzschke,
Neisse,

Ring, Fischmarkt Nr. 73.

Wachswaarenfabrik 
und W achsbleiche

G räferei N r. 7.

Altar- und Tafelkerzen in allen Grrössen 
aus reinem Bienenwachs.

W achsstöcke, weiss und gelb in  allen 
F açons und  Grössen.

O hristbaum -Lichte, O hristbaum -V erzierungen 
und L ich thalter in  grösster Auswahl.

Feinste wohlriechende Parfüm s als: Tannenduft, 
Mein L iebling  u. a. m.

N iederlage aller Sorten 
Stearin-  und  Paraff inkerzen.  

W ásch- und  Toiletten-Seifen.



(}. Liebig’s Hôtel
Neisse, Paradeplatz

em pfiehlt seine com fortabel eingerichteten 
F rem denzim m er bei soliden Preisen .

4

Albert Barthel,
Шштшшшш « Eaïîdluïïtg, 

NEISSE
Zollstrasse 54, gegenüber der Josefstrasse

Speeialität ;
Haushaltungs-Artikel, Solinger Stakl- 

waaren, Eisen-Kurzwaaren.



F. RUFFERT,
Neisse, Bing

Tuch- u. Buckskin-Lager.

Confection
feinerer

Herrengarderobe

Specialität :
Param en ten -

Tuche

I ITWERFELD
in Glatz.

Commandite: NEISSE Berlinerstr. 18.

Ciprrers“ ood Tabak-Fabrik
L A G E R

von
Im porten, O igarretten, R auch und Schnupf­
tabake, sowie, am erikanischer .und deutscher 

Rohtabake, zur C igarren-Rabrikation.



А ,  В ж и я
Optisches u. Mechanisches Geschäft

=  Zollstrasse 62 =
empfiehlt nach Gutbefinden erfahrener Aerzte 
sein Lager von Brillen, Pinzenez, Opern­
gläsern, Krimmstechern, Barometer, Thermo­
meter, Alkoholometer, Saccharometer für 

Bierwürze und Bier nach Balling. 
Anfertigung von Miedern, Bruchbändern und 

Fussbandagen zu den billigsten Preisen. 
Reparaturen in . diesem Fach werden schnell 

und prompt ausgeführt.

Zollslr. 6 1  A. RAUCH sen. Zollstr. 6 1

Г t Iftio’s Res 1

BRESLAUERSTRASSE 57 
Special-Ausschank

ТОП

Kulmbacher und Strehlener Bier.
E eichhaltige Speisekarte.

L .
F rüh  und Abends

S t a m m f r ü h s t ü c k . .J



iS

Hugo Glogeïy
Bank- und W echsel - Geschäft,

Ring- u. Brüderstrassen-Ecke Nr. 13
em pfiehlt sich clem geehrten  Publicum  für

alle Zweige des reellen Bankwesens
einer gü tigen  B eachtung. S trengste Beellität 

und  coulanteste Bedienung.

F. Schumann.
CD W erk sta tt

für

05
CO
05
CO

CO

L A G E R
aller dazu erforderlichen Zuthaten.

О
"С

CQ

CO



n
(vormals R. Scholz, Conditore!)

Café, Eestaurant
leisse, Ring 19

empfiehlt seine geräumigen Loealitäten nehst gut 
gepflegtem Lager von echten Bieren.

W arme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

¡P P "  Anerkannt gutes Billard,
Preise solid. — Bedienung prompt.

Ю О С О С Х Х Х Х Х Э О О О О О О О )
ANNAHME g

von

W. Spindler’s Färberei,
Berlin und Spindlersfeld

bei

EUGEN JONAS,
M eisse, R in g  ЗБ.

Z u t h a t e n g e s c h ä f t  ^
für Herren- und Hamen-Schneiderei. Q

:xxxxxxxxxxxxxxxx9



-в
<
Ч

[Adams Brauerei]
em pfiehlt seine geräum igen Loealitäten m it 

gu ter K üche und  vorzüglichen Bieren.

P reise solid, Bedienung prom pt.

W arm e Speisen zu jeder Tageszeit.

, V .#W V W V W V V V V W V W V 4*V V V W V '

/ ■ A. BRQSIL, ,
lessm gM as-Iustriim enten- u, Trommelfabrikant

HEISSEI,
Wilhelm- und Haferstrassen-Eoke.

Lager von Musikinstrumenten u. Musikalien.
Alle G attungen M essing- und Holz- 

Blas-Instrum ente.
V orzügliche Violinen, Violas etc. nebst Kasten, 

Bogen, W irbel etc.
Saiten zu allen Saiten-Instrum enten. 

H arm onikas in g rosser Auswahl. 
Reparaturen : schnell, sauber und billigst.



t± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ^
Die

M sser Wechselstube
Leopold Brieger junior,

Neisse,
Ring Nr. 83, v is-à -v is Hotel Stern,

emfiehlt sieh zum 
Em  und V erkauf von P fandbriefen, òtaats- 
papieren etc. und verm ittelt Zeitgeschäfte 

unter coulantesten B edingungen.

®  ' сS  i m b t i c l )  B tib tl «
§  Neisse OS. É

Berlinerstrasse, Ecke der Wühelmstrasse, S
empfiehlt

sein gut assortiertes LagerI 
*̂

 sowie ^

ф  sämmtliche €olonialwaaren. ®
m  ®



JI

J k »  Ш с к щ ж ,

(in  der Nähe der neuen Garnisonkirche)
Stadt Neisse.

Gleichzeitig : Wannenbadeanstalt.
Yon 7 U h r m orgens bis 8 U h r abends geöffnet.

I H. SCHOLZ, j
!  Honigkuchen- u. Zuckerwaaren- ®
f F A B R I K ,

Neisse, Breslauerstrasse 11,
em pfiehlt als Specialität Fischkuchen in ®

garan tirt reiner H onigw aare.

І  Auswahl von Zuckerwaaren.
f  en gros. en defail. J

®ф®ф®фвффф®ф®ф@ф®фф®ф®ф©ф®ффф®ф®ф«фі



С. Hartwich’s ВисШМегеі,
Neisse, Josefstrasse  f^r. 5 6 :

vis-à-v is  dem S ta d tb ra u h au se
empfiehlt sieh zum

Einbinden von Büchern, vom einfach­
sten bis zum elegantesten.

Auch werden Galanteriearbeiten auf’s 
Schnellste und Sauberste ausgeführt.

CARL SEIDEL,
NEISSE,

Ring Nr. 77, v is-à -r is  der Berlinerstrasse. 
P e lzw aaren  I Fabrik und Lager

eigener Fabrik . T  von

Annahme v. P elzsachen  f  Cillil- HUI
C o n s e rv iru n g

über den Sommer. 

R E P A R A T U R E N

aller A rt.

x

I
Filz-, Stoff-, SeideiiMite.

schnell und billigst. j A lle  A rte n  S tro h h ü te .

wWwWiìFwwrJ



B s t a e à w i t e
Garten-Bestaurant

am Priesterhaiise 
N e i s s eі n

em pfiehlt sich einem  geehrten  Publikum . 
V orzügliches . helles Lager-, G rätzer und 
K ulm bacher Bier. W eine sowie gu te Küche 
zu soliden Preisen. Kaffee m it Ausw ahl 
von Gebäck zu jed er Tageszeit. Saal und 

grosser G esellschaftsgarten.

I
1
Is

Albert Schubert,
Kürschnermeister,

em pfiehlt sein grosses Lager von

Pelzwaaren eigener Fabrik.
D urch  persönlichen E inkauf in Leipzig zur

I
1
á

M esse bin ich in der Lage, ausgesucht gute 
W aaren zu liefern.

A uch b ringe m ein grosses Hutlager nebst 
Mützen zur freundlichen E rinnerung  und ver­

sichere reelle und billigste Preise.



in  grösster Auswahl,
aller System in nu r bester und neuester Construction, 
sowie Garn, N adeln, Oel, Schiffchen, K ern-B iem e, 
Schraubenzieher, G um m iringe, Oelkannen, A pparate, 
Paten t-W ring-M aschinen  etc., offeriere ich, da ich  
w eder reise, noch hausiere, darum  zu bedeutend 
billigeren P reisen. R eparaturen und E rsatz theile  sehr 

billig bei

V. KUBALLA,
Keisse, Bischofstrasse 73,

З а Ш е ш а а г е п - Л Ь г і ї т и І ,  і
№ ' W ,

23erímerftra§e 55, ueBen )̂oteí „̂ atfevijof". і
OSvöfeieS Sflßer 

Uou S'Oljfï, IHcits ппЬ Dícíicuícttfilictt.
©peciaiität: 

SöiitmerpfcfSeöcrfcn, Çiunôcmaulfiniic пий
^niôiünücv.

greife feft, пВег foítb.



N E IS S E , 
H an d sch u h-F abrik , R ing 84.

Grosses Lager Glacé- und W ildleder-H andschuhe, 
H osenträger, B ruchbänder, Gum m i-W äsche.

Coiilantesle Ausführung von Cassa-, Zeit- und 
Prämien-Geschäften.

Annahme von Spareinlagen 
und Depositen.

Lombard- und Disoont - Geschäft.
Einlösung von : Coupons

und
Controle verlosbarer Effecten 

provisionsfrei.

Adolph Brieger,
Bank- und Wechselgeschäft, 

NEISSF,
Ring- und B reslauerstrassen-E cke 31. j



o o o o o o o o o b b ô
LEE,
і  s i  t  ©  8

Э О О О С О О ЗС О О О О О О О О О О О ЗО О О О О О ;

 ̂ RICHАЕБ .MtîLLEE
B erlinerstrasse Nr. 10 q

em pfiehlt sein grosses Lager von ■ Pfeifen, g  
C igarrenspitzen, Stöcken, K äm m en, Bürsten und о  

q  aller A rten D rechslerw aaren.

8o o o q o o q o o o o o o q o o o o o 30o o o o o o o o o o o o q 8

Г а  в о а о Е м Г
Ё, Bing- und Brüderstrasseii-Ecite I r ,  ІЗ,

empflehlt sein reich assortiertes Lager

Offenbacher Lederwaaren,
besonders

i a r -  J L  &  2 1  W  ! t
Cigarren-Etuis mit und ohne Stickerei, 

Portem onnaies, Handschuhkasten, Handtäschchen, 
N ecessaires,“ Notizbücher, Schreib- und Notenmappen, 

Reisetaschen u. s. w.

Bronce-, cuivre-poli & Nickel-Gegenstände.
A rm leuchter, A schenbecher, B riefbeschw erer, 
C igarrenständer, P hotographie-R ahm en, R anch- 

services, Schreibzeuge,
W andsehilder, W einkühler, V isitenkarten-Sehaalen.

Hößheleiaiite Tisc^- unci i f  lampen.
B ie r -  u n d  U q u e u r - S e r v ic e n ,  E s s ig -  u n d  O e l-  
M e n a g e n , G e w ü r z s c h r ä n k e ,  H a u s - A p o th e k e n .

Grösste A usw ahl
von

Bierseideln, altdeutschen Steinkrügen, Majolica, Vasen, 
Jard in ièren , Taschenmessern, U hrketten u. a. m.

4 . Biers

u



г&
C. Schauder, Neisse, I

B erlinerstrasse Nr. 5,
* Grewełir- und Munitions-L ag e r__

e n  g ro s  u n d  e n  d e ta il.  ^
ф  Lefauclieux- und Central-Doppelflinten,. Express-Büchsflinten, (g>
4 }  Teschins, Revolver etc etc., sowie sammtliche Patronen und ¿
%  Jagd-Utensilien. Reparaturen an Waffen schnell und billigst. ф

фффф ф0ффффф »ффффффф ффффффф ффф® ^ффф^ф

і"  ľ _
Pramiirt und ausgezeichnet mit 1 goldenen, 7 silbernen und f

4 hroncenen Medaillen, als auch durch 1 Ehrenbrief und 10 Diplome \  
_______in Köln, Prag, Wien, Budapest, Breslau, Neisse etc._______  ^

Paul Kunisch in Neisse, <
B ing 17, gegenüber der H auptw ache,

empfiehlt hiedurch seine. Fabrikate von: Honigkuchen, Choco- 
laden, Mandel-Marzipan, Bonbons, Fondants, Confitüren, Nuss- und 
Mandélbackwerk, selbstgezüchteten Gartenhonig etc. zur geneigten

Beachtung. ^

Heinrich lü lle r, Kleiderhalle,
Breslauerstr. 9, v is-a-v is dem schönen Brunnen.

Grösste A usw ahl fertiger H erren- und Knaben-Garde- 
roben. Tuch- und Buckskin-Lager. 

Bestellungen nach M aas w erden bestens ausgeführt. 
Preise billigst aber fe st.

E. HUSCHER,
e n g r o s weinhandlung en detail J |

H I S S E ,
Щ Friedrichstadt, M ittelstr. Nr. 29.

Gut eingerichtete Weinzimiuer.



&asthof zum weissen Eoss,
Mitte der Stadt, am Ringe.

D iner à la Garte zu jed er Tageszeit. Z im m er­
preise M. 1 ,—  bis M. 1,50, gute ßetteü .

E e i c h  h a l t i g e s  W e i n 1 a g  e r. 

ff. h iesige und echte Biere.

E. Hübner.

t'iid icrfrm tk it 9 S I S .
in §atte o. b. @. baž SBerjeicíjniž ber

bet* (g e fa m m tü t te ra tu r

шеіфе baž SS e ft e ber in» unb aužíanbií^en 
S itteratur in g u t e r  Síužftettung jnm  фгеііе Don 
2 5  fPfB- pto einjetn taufliĄe З їш п тег bietét, 
g r a t i ž  unb p o r t o f r e i .



Hotel zum schwarzen Adler
Neisse, Ring Nr. 42

; Hotelier und Stadtkocli, ř
і em pfiehlt den geehrten  H errschaften  seine neu С 
і e ingerichteten  F rem denzim m er, gute Küche und (  ̂
j G etränke bei soliden P reisen  und prom pter P  
I Bedienung. —  D esgleichen w erden Dejeuners, H 
і D iners und  Soupers in und ausser dem  Hause r  
I nach Bestellung bestens arrang irt. \ -

I v v v v v v y v v v v v v v v w v v v v v w v v v v v w w v v

Colonialwaaren-, Delicatessen-,

Breslauerstrasse Nr. 38.

Wilhelm Gurst,

ш

HEISSE,



Geschäftslocal: Ring 48, Ecke Petersgasse.

Pr. Preissner’s Restaurant.
E c h te  B ie re . B illa rd .

B ie r a p p a r a t  m i t  K o h le n s ä u re .

G rabengasse vis-à-vis dem T h e a te r .

W. MALSKY,
' B ie r-G ross-H and lung  і
Buttermarkt 17, gegenüber der Hauptwaclie.

Specialität :
Echt Grätzer u. echt Culmbacher Bier.

д с Ш о г е х  m i

ąU PPRECH T,
B reslauerstrasse NEISSE B reslauerstrasse 

empfiehlt sieh geneigter Beachtung.



E. Harmsen jún.,
R  i  n  g ; З й

Breslauerstrassen-Seite.
эш о о о т о о о эо о о о о о о о о о о о о о о о о о о о о о о о о о с о

W ilhelm strasse Nr. 3 6  g
g  em pfiehlt dem  geschäftsreisenden Publicum  seine g  
о  com fortabel eingerich teten  F rem denzim m er bei so- о  

liden P reisen  zur gefälligen Benutzung.

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O Q O O O O O O O O O C X X X 5 0



  -----------------  к

£ ic  ifitefte — “

0 r o g a e n - | a n b h m 0
in Neisse

^ n im b e r :  ! ) ř e u m n m t f a ^ r .  2tyotř)eíer

ô  r e S I a u c v fi r  a ^ e IB,
cm łjfictjit n ife Sffìebicitiai» m tb  ted jn ifd jen  D r o g u e n ,  
ci)irurgtfdjen  © u m m ittm arert u n b  SSerbanbniittcI , i(5ar« 

f iim e r ie n  ге. in  befier  і з г іп т  O u a l i t i i t  p  
nnoemejìcneii nicì*vinen ^veifcn.

S3iIIigft u n b  ä u g e r ft  b ít í ig , tuie ba §  n c u e r b in g »  fo  be-- 
lieb te  9 ìec ia m egefd )re i ber K o n c u r r e n j  la u te t ,  tu erten  
e b e n fa lls  n o n  m ír  S B a a ren  jeg íid jer  S ïr t fĄ n e t lf t e n l  
b eforg t. Qcg fiftege febocii b ergteid jen  Q u a l i t ä t e n ,  tueicge 
j u m  g r o g e n  S t je il  a r g e n  S Š erfä ífd ju n gen  u n te r lie g e n ,  

n id jt  a u f  S ä g e r  p  i)a lte it,
 ̂ ■  ' ■

!
і

t

Schneidermeister
für Civil u n d  M ilitär,

Neisse, Paradepiatz 16
im Hause des Hrn. Kaufmann Ruffert,

empfiehlt sieh 
dem  hochw ürdigen  Olerus zur A nfertigung 

von A bbe-Böcken, B everenden etc.

\



Joseph Zock’s
vorm . K arker’s

8 T H Q P
Breslauerstr. 9,

empfiehlt seine

Altdeutsche Bierstube,
zeitgem äss g u t renovirtesi

R e s t a u r a n t
nebst fein eingerich teten

zu soliden P reisen  einer geneig ten  Benützung. 
Hochachtungsvoll ergebenst

чи« F. Zock.

)

m

A. Blaschke,
Inh . : Julius Scholz.

M ilitair-M ützen-Fabrikant 
Ring 81. Neisse, Ring 81.

Urösstes L ager von U niform -M ützen für alle T ruppen­
gattungen des deutschen H eeres, Beam te und  Vereine, 

A ufträge w erden um gehend e ffec tu a l



iiilifllii

/

W ,  Ш т щ Ф ш ш т

Mechaniker u. Optiker,o 
N eisse,

B reslau e rs trasse  „Goldene Wiege” .

© p:

to to

A nlage von Haus-, Hotel-, Gefängnis- und 
Feuerw ehr-Telegraphie, 

Telephonen, Blitzableitern und ele tti 
B eleuchtung un ter Garantie. 

Elektro-med. A pparate
to CR



M. COHN,
Ring 4 0  NEISSE Ring 4 0

I
 em pfiehlt sein grosses W aaren lager zu den Ш  

b e rü h m t billigen P re isen : Kleiderstoffe in  ggg 
Seide und W olle, alle Sorten Leinenw aaren, ¡¡¡¡j 
in  grösster Auswahl. Ziechen, In letts, Drells, I 
Creaslein u. Bleichlein, H andtücher, Taschen- Щ  
tücher, T ischdecken, B ettdecken, Damaste, Щ  
Shirting , Chiffon, Douwles, P iquets, W allis, Ш  
sowie säm m tliche A usstattungssabhen : Stepp-, Ш  
Eeise- und  Schlafdecken, G ardinen in  allen Ш  
Qualitäten und  P reislagen . T ücher in jeder B ü  
A rt in Seide und  W olle, M äntel, U m hänge- 
Jäckchen , Sonnen- und  Regenschirm e, säm m t- 
liche Besatzstoffe in Sam m t, Seide und 
P lüsch . D urch  den M asseneinkauf bieten 
sich  stets G elegenheitskäufe und kann den 
w erthen  K unden stets dadurch säm m tliche 
A rtikel seh r billig abgeben. Alle ange­
führten  G egenstände w erden un ter Garantie 
der strengsten , reellsten Bedienung geliefert.

Uhrmacher, Neisse,
Ring 82, vis-à-vis Hotel zum Stern,

Ш .  Cohn.
Neisse, E ing  40 , Paradeplatz 40.

P R A N Í  JUN©,

em pfiehlt sein

Lager von Uhren aller Art,



Sell
em pfiehlt dem geehrten  reisenden P ub licum  
angelegentlichst seine g u t eingerichteten  

Zimm er, gute Betten.

Y o r z ü g l i c h e  Küc he .

Hausdorf.

E, S ie ito ’s Rest
empfiehlt ihre 

geräumigen Loealitäten mit guter 
Küche und vorzüglichen Bieren.



Neisse, Berlinerstrasse 135
im Hotel „Weisser Schwan”.

Reiches Lager von Tuchen und Buckskins 
in deutschen und ausländischen Fabrikaten.

Anfertigung nach Maass
unter Garantie.

Georg Jurz
vorm. A n d r e a s  W i n k l e r ,  

Schuhmachermeister

Neue Gasse 73.

1 ш  m
von elegantem und gut 

sitzenden Sch u h werk 
fü r 'H erren  und Damen 

bei solider Bedienung.



Ruches, Spitzen, Stickereien, Schürzen

CU)N R e e l l e  B e d i e n e n g ,  G u t e  Q u a l i t ä t e n ,  B i l l i g s t e  P r e i s e , IoО*•?CO
:cdtz>03m Wümmemñm*% Штщ

r~y
CDp

03
£ Weiss- und Wollwaaren 5?.=s'

Г2.

1sо en gros en de ta il -Ï?v
!=030503 S. GLASER o.оsr££
T3 Ш  ©  І S  s  & T 4кШ

es
T3

=3 im Hause der Eeichsbanknebenstelle. !2.
с:с G rö s s te s  L a g e r  v o n  P e r l-B e s ä tz e n ,.  P lu c h e s , о
о(Г) S a m m te n . Pm

N euheiten stets am Lager. CD3

Fabrik und Lager sämmtlicher Wäschegegenstände

m 'жрг 'щы  '*мгг чч^'

ж Friedricli Eatzke,
Ж  Orgelbaumeister und ilarmoniunifabrikaiit,
Ж  Seit 1886 NEÌ3SE H einrichsbrunn ,

!5Ж  Œegründet 1857,
seit der Zeit gefertigt 50 Orgelbauten und 

780 Harmoniums,

Л  em pfiehlt sich zur A nfertigung  von Orgel- 
^  N eubauten, alter und neuester Construction, _ _ 
lj{[ sowie R eparaturen zu soliden P reisen. .. W  

№ H arm onium s als Haus- und K ircheninstru- W  
m ent schon von 90  M ark an u. s. w 

Zeugnisse und P reislisten  gratis.

і

s



S  ûtteľnmrft 16 3řci||cf 33uítermav!t 16 
Snoev (̂ivtei'ľc unì) 1. Staci 

empfíeíjíí fein ftetë gui affortirteê Çagev 
in ben mobernfíen

D a m e n - i l a n t e l n  „
ttiottcttctr nnb fctbciîcv flioitenftofiCr К  
î:c^iiijcr barbine«, 9)íii&cltt0ífef Q 
SänfcvscuQc, ßctmuanö, $$ctU nnb ñ
Sifcíjmäfiíjc u. a. m. etnev gütigen ^  

Seadjtung. W
4 ,  ктжжтжшш ш ш ш к
t  
і
t  
t

m  ..

F. Brettsclmeider, |
Handschuhfabrik, |

K e i s s e ,  S t a d t h a u s .
G ro s se s  L a g e r  a l le r  S o r te n  H a n d s c h u h e ,  

C ra v a t te n ,  S c h lip s e , H o s e n t r ä g e r ,  B a n d a g e n  e tc . p  
in vovzttglidisten Qualitäten zu billigsten Preisen. ^



D t
Bing Nr. 18

empfiehlt

Dampf- und Wannenbäder.

Atelier für Photographie
E. Völkel,

Hofphotograph ihrer Königlichen 
Hoheit der Frau Fürstin von Hohen­

zollern.
B R E S L A U ,

Sehweidnitzerstrasse N r. 51 (Stadt Berlin).
Bad Landeck Frankenstein

in Schles., in Schles.,
Selüösselstrasse Nr. 78. ß rauliansstr. N r. 11.

Ring Er. 18.
Specialität: Momentaufnahmen nach 
dem neuesten' Verfahren. Vergrösse- 
rungen nach eingesandten Photo­

graphien.

4 1



Josef Schippan,
© © І ш ш і т ш з ш ї н  

Tabak- und Cigarren-Handlung.
Agentur der Deutschen Lebens- 

V ersicherungs-G esellschafi in Lübeck.
leisse, W ilhelm strasse 25.

E. Hannig vorm. F. Pohl
Z olls trasse  Hr. 53.

ä; Rum- und Liqueur-Fabrik
Kornspiritus-Niederlage,

Wein- und Cigarren-Handlung
em pfiehlt sich einer geneigten Beachtung.

IZ гІЯ 8
K irchplatz H i i l l i g  50 n. 53

em pfiehlt sein reichhaltiges Lager von Möbeln, Spie­
geln und Polster-W aaren zur geneigten Beachtung.

Ansichten von Neisse
als Stereoskopen in Cigarrenspitzen, Ben 

loques u. dgl. empfiehlt billigst
F. Kolbe, Kim stdrechsler und Graveur,

Zollstrasse 7.



B p e c ia iitü T ^  Li tli «graphie u, Steiiidriickerei
l e i n - u n d  L i o u e i i r -  n  n  і  щ  r  i

E tìq u e t t s
vom einfaclisten bis 
zum elegantest, Genre

A usführung У011

'} ""'"VW")
u . P la c a tě n

in feinstem Farben­
druck .

(P. Neum ann) 
NEISSE,

00000000000004 

en gros en detail |О
О
о
о
о
о
о
0
1

о
о
о

Permanente Ausstellung t

von

G a la n te r ie - .  K u n s tg u s s  , Ä lfen ide-. :
f

Majolika-, Glas- w. geschnitzte Holzwaaren.
Spielwaaren, ~  

Hänge-, Tisch-, Salonlampén v
und

Offenbacher Lederwaaren
em pfiehlt

zu r  billigsten E inkaufsquelle

M. Kohn junior
s c h r ä g ü b e r  d e r  H a u p tw a c h e



. . F *  Я Р О Щ Р
(H. M'uss.hoff) 

ус!’ , Kunst-, M usikaüen-.: Â ritiquariatsS 
ЕаріеГ" u. DoYotion аііеа-іадdlung

Paradeplatz 15.

Æ n r i à h M ê '
von allen'

in bester Ausstattung;
für private, gewerbliche und ge 

seliige Zwecke.

S ŕo sse s  Lager
religiösen Statuen,

reise ńnd polychromirt, in allen > 
.Grossen. ;

ParacTeplatz 15.

alle i n - u n d  ausländiselieil. 
Journale ü. Lieferungswerke.

7^ Ausgewähltes Lager
V von Büchern aus allen Z\yeigen 
¿ der Literatur besonders katholische 
'(■ Theologie.

LAß ER

R o s e n k r ä n z e .

M e d a i l l e n .
K R E U Z E

von
H ob. Metall und Masse.

l i i -  Й І  Er
.V isitenkarten.

L A G E R  ■
von

v o n  K a n z le i - ,  C o n e e p t-  
<,j u n d  B r ie fp a p ie re n .

; G lasphotographien
/  und
/ Oeldruckbilder
¿ fiü allen Grössen und zu ' ^bilden 
^ Preisen.

Ć lassiker und Prachtw erke
in allen 

it Ausgaben upd, Einbanden.'

LAGER
von

B ild e r - R a h m e n .
in allen Grössen.

- \  г, vón n.t . / Las:er von^ c h u lb u c h e rn ,  A t la n te n ,)  0  . . - l  j  •
• W Ö r te r b ü c h e r n  u n d  

G lo b e n .
Schreib- und Zeichen-

i  W Utensilien. 
SPECIAL-GESCHÄFT -5BI3

f ü r  k a th o l .  G e b e t-  u n d  E r b a u u n g s b ü c h e r ,  
D e v o t io n a l ie n ,  B ild e r ,  K r e u z e ,  S ta tu e n  in  a lle n  

G rö s re n , c tc .
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